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Zusammenfassung der Ergebnisse.

1.PeschreibunE der Gesteinsseric.
In dem bearbeiteten Cebiet dominiert eine mdchtige Cneisserie,die
hauptsdchlich au8 biotitEneissen mit unterschiedlicher Nornblende-
fiihrunEbesteht.Die dunklen Biotitgneisse wechsellagern mit hellen
:11sEovitEreiscen,diejedech mengenmdssig zuriicktreten.Dieseflihren
hdufig auch Granat und gelegentlich etwas Disthen.Als Pesonderheit
famd sich ein ven:inzeiter Quarzithorizont.Tr diese Daragesteinsserie
sind hdufig Pklogite und Amphibolite eingelagert,wobei angenommnen
wird,dass letztere durch eine retrof:radeNetamorphose aus ersteren
hervorgegbanEensind.tberEdnge von Eklogiten in Amphibolite sind
hdufig zu beobachten.Sie naben sich vermutlich dort vollzogen,'
wo mentigendWasser zur bildung von Amphibolen vorhanden yar.Lklogite
kdnnen sowohl als gressere zusammenhdnEende Cesteinskbrper auftreten,
wie z.B. am S-Ende des Osdalsvatn,wo ig Pereich cines Kltenkerns
durch komplizierte KaltunE ein grbsserer,zusammenhdngender,Komplex

vorlieEt,als auch in Form von nur wenigen cm dicken faindernin den
Diotitgneissen.Cerade das Auftreten solcher diinnerEklogitbandchen
scheint dagegen mu sprechen,dass es sich bei •enEklogiten um aufgescho-

. benes Katerial aus dem oberen Erdmantel handelt,wie dies fUr die E
Eklogite in Mbre verschiedentlich vermutet wurde(Siehe OFTEDAILL:"
"Norges Geologi" 1974.p.36ff).Es scheint sich vielmehr um ehemals
basaltische Magmatite(und Tuffe?) zu handeln,die wdhrend einer Neta-
morphose in Eklogite umgewandelt wurden.
Weiterhin treten ldngliche bis linsenfbrmige Kdreer von Duniten auf.
Sie sind alle mehr oder wbniger stark serrentinisiert.Neben Olivin
bestehen diese aus Eyroxen,der immer in Edndern angereichert ist.
Es kommen selten Ddnder von magnetit und am Eonshornet solehe von
Chromit hinzu.An den Kontakten der Dunite scheint eine Anreicherung
von Pyroxenen stattgefunden zu haben.Wdhrend der Serpentinisierung
entstanden am Nonshornet zahlreiche AsLestadern.
Eihen weithnentwichtigen Gesteinstyp stellen die Anorthosite dar,

die besenders im des Gebietes verbreitet sind.Sie bestehen
Toerwiegend aus Flagioklas und Leringen Gehalten an Olivih,der aller-
dings nur sehr selten noch erhalten ist.Ausserdem ftihrensie etwas
Eiotit xnd Fuchsit.Nine scharfe Grenze zwischen den Anorthositen und
dem Nebengestein ist meist nicht ausgebildet.Die angrenzenden Gesteine
wurden von dem .:agmavbllig injiziert,so dass eine ausgeprdgte
lit-uar-lit-Textur entstand.Wdhrend im Pereich des Sattelkerns am
Otredalsfjell sehr unruhige Kontaktverhdlthisse vorherrschen,scheinen
in den Faltenscnenkeln die Anorthosite anndhernd konkordant zu der
Foliation in den Nebengesteinen zu liegen.Die Anorthosite scheinen
Ausldufer der grossen Anorthositkomplexe im E bei Eornindal darzu-
stellen.

2.Metamorphose.
Aufgrund der im Geidude auftretenden Ninerale und Gesteine muss eine
sehr hohe metamorphe Facies angenomnen werden,etwa Eklogit-Facies,
usnn man davon ausgeht,dass die Ektogite autochton sind,also umgewan-
LgtiteEasalte darsellen.Unabhnhig von den Eklogiten tritt aher auch
eiethen auf,der ebenfalis fUr hone Drucke surieht.2ie rEemteraturen

gsen in einem -kereich celceenhaben,wo sich zwar noch kein Silli-
e bilden konnte,er bereits eillehieaLtoierung der flotit-
se stattlahd.nelie tretelikoll'ent]le* rekLa.tol.ane;eauf.
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retrogradeUmwandlungvon Eklogit in Amphibolitbei 400 mill.a,also
bei der kaledonischenOrogeneseerfolgt sein,durcheine Metamorphose,
die vermutlichhöchstensAmphibolit-facieserreichthat.

3.Tektonik.

Die auftretendenGesteinesind in relativ grossepisoklinaleFalten
aufgefaltet.DasStreichender Foliationunterliegtnur geringen Schwan-
kungen und liegt meist bei etwa 8o0.Das Einfallenist besonders im
S-Teil sehr steil,währendim N-Teil gelegentlichauch etwas flachere.
Lagerungsverhältnissevorhanden sind.Im BereichOtredalsfjell- Litle-
vassdalseggaliegt eine S-vergenteSattelstrukturvor,S davon,etwa
im Bereich Risnabba - Nonshornetkbnnte eine entsprechendeMulden-
strukturvorliegen,dieaber nicht sicher nachgewiesenwsrden konnte.
Die Faltenachsendieser Grossfaltentauchen mit etwa 2o - 3o°nach E
ab.Der Grossfaltenbauwird dadurch sehr verkompliziert,dassdurchweg
parasitäreFalten verschiedenerGrbssenordnungenden Grossfalten zu-
geordnet sind.DieFaltenachsensolcher Kleinfaltenwurden eingemessen.
Sie streichenmeist um 650oderum llo°,währendWerte die dazwischen
liegentwenigerhäufig gemessen-wurden.DasAbtauchendieser Falten-
achsen war ebenfallsmeistensnach E gerichtetund zwar am häufigsten
wieder mit 2o-3o0.DiesesVerhaltender Faltenachsenkbnnte
unter Umständenseine Ursache in einer dlteren Faltenstrukturhaben,
die kaledonischUberfaltetwurde.EinemehrmaligeFaltungwUrde auch
im Einklang mit den oben angefUhrtenAltersdatierungenstehen,die ja
fUr eine damit verbundene,mehrmaligeMetamorphosesprechen.
Bei der tektonischenBeanspruchungverhieltensich die Eklogite
offenbarkompetent.Siewurden in einzelneBoudins zerlegt,dieoft
alS isolierte,rundlicheKbrper in der Verlängerungvon eklogitischen
Einlagerungenzu finden sind.Dasgleiche scheintauch fUr die Dunite
zu gelten.Sosind z.B. in der E Verlängerungdes Dunits vom Nonshornet
mehrere kleine Dunitkörperzu finden,dievermutlichdurch Zerscherung
des E-Teils des Dunitzugesentstandensind.Diemengenmdssigstark
UberwiegendenGneissereagiertendagegen meist inkompetentund
wurden zerschert.

4.Rutilvererzunen.
Das Au re en von Rutil scheintan Eklogite bzw. an Amphibolite gder
an deren unmittelbareUmgebung gebunden zu sein.InGebieten ohne
Eklogit wurde nur dusserstselten und nur in geringenMengen Rutil
beobachtet.Weiterhinist sehr auffallend,dassRutil nie als gleich-
mdssig verteilteVererzungin grbsserenGesteinskomplexenvorkommt;
er ist fast ausnahmslosan Scherzonenin Eklogitenund an Quarzaus-
scheidungen(KluftfUllungen,Quarzbänder)gebunden,woer meist an deren
Råndern sitzt.Seltenkommenauch einzelne,kleineKristallein migmat.
Bdndern in den angrenzendenGneissenvor.
Aufgrundder engen Kopplungder auftretendenRutil-Vorkommenan
eklogitisch-amphibolitischeGesteine kann gefolgertwerden,dass es sich
um mobilisierteTi-Gehaltecer genanntenBasite bzw. deren Ausgangs-
gestein handelt.(DieP:obilisationdUrfte bei der Umwandlung"Basalt"
in Eklogit erfolgt sein.)Dadie mobilisiertenTi-Gehalteoffenbar
nur Uber kurze Streckenmigrierenkonnten,istkaum mit Anreicherungen
in bauwUrdigenDiment-iionenzu rechnen.BauwUrdigeAnreicherungendUrften
allenfallsim Zusammenhangmit solchen Gesteinenzu erwarten sein,
die primdr hohe Anteilean akzessorischenTi-Nineralenoder anderen
Ti-fUhrendenMineralenenthielten.BeieventuellspäterdurchzufUhrenden
Eutilprospektionenim Zusammenhangmit Eklogiten,solltevielleicht
:merst eine petrographischeUntersuchungder Eklogite,insbesondere
auf ‘,..erden.
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Deschreibung der Aufschluss-Funkte.(R.Krupp)

Die nachfolgend beschriebenen Aufschluss-Punkte wurden durchgehend
numeriert.Die Aufschlussnummern entsprechen denjcnigen im Geldnde-
buch(eingekreiste Zahlen).Die Koordinaten der einselnen Punkte kdnnen
aus den beigeffigtenAufstellung entnommen werden.Sie sind ausserdem
auf einer eigenen Aufschlusskarte eingetragen.

Punkt 1 - Stiassenanschnitt E Osdalsetra.
Higmatitische (flbl...7)Diotit-Gneisse,spezialgefaltet;gemessene
Faltenachsen: 65/3oE 1oo/25E (S-vergeliterSattel)
Einschaltungen von Eklogiteh;in Quarzbandern und Scherzonen im Eklogit,
sowie in Quarzbdndern in den angrenzenden Diotitgneissen,sporadisch
eingewachsene Rutilkristalle.

Punkt 2 - Strassenanschitt und Blockschutthalde am Osdalvatn-SE.
Eklogitzone mit Gneisszwischenlagen.Detailprofil unter Punkt 56!
Im Eklogit finden sich häufig Quarzausscheidungen,die gelegentlich
etwas Rutil fUhren.Die RutilfUhrung scheint fast immer an Quarzaus-
scheidungen,zumindest aber an Scherzonen gebunden zu sein.

Punkt 3 - Strassenanschnitt S Gröndalsvatnet,
Ca. 2o - 3om mdchtige Eklogitzone in l'uskovit-Riotit-Gneissen.
N-vergente Spezialfalten,Achsen:65/1oE,95/3oE . Schichtstreichen :
9o/SoS.In QuarzbSndern und be:.ondersan deren Rdndern relativ hänfig
Rutilkristalle.(Ausserdem auf FlUften Prehnit)

hunkt 4 - Alter Schurf SE esdalsvatnet.
Durch den Schu.f •urden ca. 2o Toncen Qestein herausgesprengt.Lr ist
an einer Stelle im Eklogit angelegt,wo besonders dicke Quarzgdnge auf-
treten(bis0,5m).Der Rutilgehalt ist allerdings auch hier nicht hbher
als auch an anderen Stellen.

Punkt 5 - Strassenanschnitt E Osdalsvatnet.
Puskovit-Biotitneisse,Faltenachsen:6o/30NE , 105/0

Punkt 6 - Strassonanschnitt S der Staumauer des Osdalsvatnet.
Viele flexurartige Kleinfalten,N-vergent,Faltenachsen:11o/5oE.
Im Kein einer Falte Amphibolit(retrograd umgewandelter Eklogit?)

Punkt 7 - Strassenanschnitt W Osdalsetra.
Hoinblende-Diotit-Gneisse und Puskovitgneisse mit Einschaltungen von
Eklogit(z.T. als Amphibolit vorliegend).Faltenachsen llo/3oE.
Schichtstreichen 7o/855.

Punkt 8 - am S-Ufer des Grdndalsvatn.
Die braunen flugelS und SE des Grdndalsvatn weraen von einem 700
streichenden Dunit Kdrper gebildet.Der Dunit enthdlt Rdnder von Pyroxen
und celten von etwas Fagnetit.Pyroxenreiche Fartien treten besonders
in den Randzonen suf.

unl:t9 - Ausfluas des Storvassdalsvatriet.
Ho-nbleRne-YiotiL-Nseicse.Sehichtstreienen 9o/90

Ruvi.ktlo - tdilswndiN Storvassdalsatnet.
la Helzwand i.SLein Tnoeser,etwa mit S-ves,aenInr Sat-.tel
,jentar. Nesunza ',e"nscrja:.e:Ibt/o

loas:



Punkt 12 - Wasserrinne E Nonshornet.
In der Wasserrinne ist an einigen kleinen Stellen der Kontakt des
Dunitzuges vom Nonshorn zum hebengestein aufgeschlossen.Die angren-
zenden 2iotitgneisse sind in Kontaktnähe stark zerschert und geflasert.
Bis in etwa 50 cm vom Kontakt sind die Feldspdte gesprosst.Die eigcnt-
liche KontaktflUche wird von einer dlinnen Serpentinzone gebildet.
In der Randzone des Dunits itasst sich eine starke Anreicherung von
Pyroxenen beobachten;ausserdem Neubildungen von grUnen,an anderen Stelle
von grUnschwarzen Hornblenden beobachten(Zilfuhr von Si aus Nebengestein)
Im Dunit selbst wenige mm dicke Asbestkltftchen.

Punkt 13 - 350 m ENE des S-Gipfels des Nonshorn.
In Wasserrinne bis 6o cm lange AsbeststUcke .Biese mUssen unmittel-
bar oberhalb unterm Schutt anstehen,
Stdlicher Kontakt des Dunits:Am S-Kontakt ist der Dunit intensiv mit
dem angrenzenden Biotitgneiss verfaltet.In den eingefalteten Teilen
des Biotitgneisses sind Verdnderungen des Gesteins sichtbar,so vor
allen eine Zersetzung der Biotite.

Punkt 14 - BrUcke zwischen Osdalsetervatn und Grdndalsvatn.
Muskovit-Biotit-Gneisse,z.T.granatfuhrend,mit kleinen eklogitischen

111	
und amphibolitischen Einschaltungen.Faltenachsen 9o/6oE.

Schichtstreichen 90/90.

Punkt 15 - Strassenkurve S heiane.
Hornblende-Biotit-Gneisse und Buskovitgneisse mit wenige Beter mdchtige
Eklogit und Amphibolit-Einschaltungen.Schichtstreichen 7o/853.
In QuarzklUften und an Scherzonen gelegentlich etwas Rutil.

Punkt 16 - Bach S Storevassdalsvatnet.
Im unteren Teil des Baches,unmittelbar oberhalb der Strasse,Amphibolite
(retrograd umgewandelte Ekloite)anstehend.In angrenzenden Biotit-
Gneissen etwas Rutil in Quarzaus8cheidungen.Streichen: 7o/8oS.

Punkt 17 - Risnabba.
Tn Biotitgneissen Eklogitzug aufgeschlossen.Ldsst sich auf ca.2oom
LUnge verfolgen,max. etwa lom dick.Schichtstreichen 7o/9o.
In Quarzausscheidungen Spuren von Rutil.

Punkt 18 - Matersakergrova-S

I/ Muskovitotit-Gneisse,Faltenachsen:11o/35E , So/SoE

Puukt 19 - Otredalsfjell- E-Cipfel.
Im Gipfelbereich steht eine etwa 15om breite ,in sich verfaltete,
Eklogitzone an.Streichen ca. loo/9o,weiter S 7o/8oS.Nur sehr wenig
Rutil.

Dunkt 2o - Otredalsfjell NW-Abhang.
Am NW-Abhang des Otredalsflells Uber loom breite Eklogitzone(die gleiche
wie im Gipfelbereidi und hei Punkt 2).Streichen 7o/9oplduft auf
Sddsnitze des Osdalsvatn zu.Kaum Rutil zu sehen.

:binkt 21 - Otredalsf-jell N-Abhang
wtiter R von P.2o steht ein weiterer,ca. lom ir2Lcritjrer

Atreichen 7o/50N,

Hic1:1, 22 - Kie=; 12 0r.:ii.cvc,tr-
. ch.r vcL C';'

[:0L-jsre
us nach 3T1 hoc*s: ,sind auf der Ye;:t-

• --scl...;i'ute:,-:altchccn:70/YcL.

:serrinfle. .
:Itzone7Q

l'eschlo=cr cie ebeci:alls
Oral:vat,n-S



Punkt 24 - Kleiner Schurf zwischen Osdalsvatn und Kaldvatn.
Der Schurf ist in Biotitgneissen angelegt und etwa 5m lang.
Es sind weder Rutil noch sonstige Erzminerale zu erkennen.

Punkt 25 - 400 m S von Punkt 24.
An dieser Stelle sollte sich ebenfalls ein alter Schurf befinden,der
aber anscheinend nicht existiert.

Punkt 26 - Bach E Osdalsvatn-S .
In dem Bach(,der in der Karte nicht eingetragen is)wurde folgendes
frofil aufgenommen:
320m Hbhe:Biotitgneisse,9o/8oN.
340m Hbhe:Erste Einfaltungen von eklogitischen Gesteinen.
365m Hdhe:Eeginn einer grdsseren zusammenhängenden Eklogitzone.

In Quarzbåndern und vor allem an deren Råndern hdufig Rutil-
kristalle(Probe K12).

380m Hdhe:Einfaltung von Muskovit-Eiotit-Gneissen. loo/85S.Danach
wieder Eklogit bis in 5oom Hdhe.Pesonders im oberen Teil der
Eklogitzone,bei Punkt 27,ist hdufiger als sonst Rutil zu finden,
jedoch immer an Quarzbdnder und Scherzonen gebunden.

500m Hdhe:Relativ scharfer Obergang zu Disthen fUhrenden Granat-Biotit-
Gneissen.

56om Höhe:Beginn einer weiteren Eklogitzone,die bis liber68om Hdhe
hinaus geht.In etwa 600m Hdhe ist der Eklogit vbllig von
Anorthosit durchdrungen.Die einzelnen Anorthositdderchen
kdnBen bis in den mm-Bereich ausclånnen.DasStreichen ist hier
15o (umlaufendes Streichun?)

68om Hdhe:Eklogit.14o/85NE. Ende des Profils.

Punkt 27 - Siehe unter Punkt 26.

Punkt 28 - NW-Abhang des Otredalsfjell;gestrichelt eingezeichneter Bach.
Zwischen Punkt 28 und dem unter Punkt 26 beschriebenen Bach -800m Hbhe-
stehen praktisch durchweg Eklogite an.Gelegentlich finden sich auch
Kineralisierungen von Rutil(Probe K13).

Punkt 29 - E-Ende des Dunits an der Staumauer des Grdndalsvatn.
Wdhrend der Dunitkdrper an seinem Westende langsam auskeilt,scheint
er am E-Ende,wo praktisch seine maximale Mdchtigkeit ist,relativ
abrupt aufzuhdren.An der Staumauer ist die N Randzone aufgeschlossen.
Auch hier ldsst sich eine Anreicherung der Pyroxene beobachten.Ausser-
dem sind dort teilweise assimilierte und umgewandelte Xenolithe
zu beobachten.Die Bänderung im Dunit am E-Ende verlduft 55/7oNW.

Punkt 30 - W-Ende des Dullitköl,Jetevem Nonshornet.
An seinem W-Ende wird der Dunit durch BiNAitgneisse(kein Norit!) in
zwel Zligeaufgeteilt,die jedoch ganz im Westen zusammen hdngen
(umlaufendes Streichen!)Es liegt eine nach E abtauchende Lulde vor.
SUdl.Kontakt:75/85K.

';unkt51 - Dunit,400m W des Nonshornetgiufels.
T: der Umgebung dieses Punktes befinden Sich besoders viele ,meist
steilsiehende Querkldfte die mit Asbest ausgefialt sind.Die Fasern
sindh bis )o cm lang.Am Nordrand des bunits finden sich

tasononfdraige Einfaltungen des NebenFesteins,die umgewandeit witrden
hnd dunch Reaktionen kit dea LesnitIalk und Aktinolitdgebildet nalen.

dtv hgne des -Puhkteh kothen im Dunit ENnder von Chroait (sus.
erii) ver,nte bis eo ev hick end mehrere i4eterlang sind.



Punkt 52 - Enterlauf der Navelsakergrova,S Osdal.
Von Punkt 32 an wurde bachaufwhtrts folEendes Profil aufgenommen:
22om Ebhe:Eiotitgneisse 8o/8oN.
265m Ebbe:Obergang zu Itiskovit-fiotit-Gneissen mit Einschaltungen

kleiner Eklogitlahnder.
400m hdho:Zone stark zerscherter und mylonitisierter Gesteine von

grlinlichgrauer Rarbe,die Ithufig von Pegmatoidghtngchen durchsetzt
wer(Dtn.(Stelle = Punkt 55!)

410m Hdhe:In Eylonitzone 50/5oSE.
44om Ebhe(= Punkt 54!) Beginn einer Eklegitzone.Gestein z.I.stark

umgewandelt(Rand der Eylonitzone),hhufiL idiomorph ausgebildete
Granate.An einer Stelle in einer Quarzausscheidung Nolybddnglanz
zusammen mit Pyrit.Ausserdem in Quarzbhndern etwas Rutil.
Lagerung:60/50SE.

470m Ebtle(=Punkt 35)Beginn einer Anorthositintrusion,bei
51om Röhe im Anorthosit :9o/7011.
57om Ebhe:(= Punkt 56!)Ende des Anorthosits;Vbergang zu Eklogit.

Im Eklogit einige Muskovit-Quarz-Pegmatoid-Gdnge,die auch etwas
Rutil fUhren.(Probe K 18).

600m Ebhe:Ende des Eklogits.Ubergang zu Fuskovit-Biotit-Gneissen,die
noch bis in 68om Hdhe anstehen.Profilende,

Punkte 33,34,35,36 Siehe unter Punkt 32!

Punkt 37 - Bach W Navelsakergrova - 50om Hohe.
Biotitgneisse:7o/9o.

Punkt 38 - 8ach W Favelsakergrova - 400m Hohe.
PiotitEneisse:90/80S.

Punkt 39 - Nbrdl. Navledalen.
Auf 7oom Hbhe steht ein wenige Eeter dicker Eklogit an. In Quarzaus-
scheidungen wurden Spuren von Rutil gefunden.

Punkt 40 - EinmUndung des Baches W Navelsakergrova in Osdalselva.

Profil geht von Bachmhndung (=bunkt 40) ab bachaufwarts(N-Seite).
Om tBigLitgneisse.80/6oS.
1oom:Idotitgneisse.80/6oS.
12om:Eiotitgneisse mit Spezialfalten.Faltenachsen:12o/5oE.
17om:(= Punkt 41!)Hornblendeftihrende Eiotitgneisse.Darin Ouarz-Disthen-

Ehnder,die manchmal etwas Rutil fUhiten(Probe K 19).-8o/Go5.
19om:Ettskvit-Plotit-Gneisse mit Spezialfaiten.Faltenachsen:115/4oE.
500m:(= Pukt 42!)In Biotitgneissen eingefaltete,kleine EklogitkCrper.

In dcm. Eklogit winzige eingesprengte Rutilkdrner zusammen mit
etwas Kupferkies undrloyrit.(Probe K 2o). - 7o/7oS.

550m:BiotitEneisse.70/705.
450m:Sattelkern von Granat-Disthen-Biotit-Gneissen.Faltenachse 6o/5oF.

Schichtstreichen an der N.und S.Seite:70/8oS.(Isoklina1falte).
48om:Biotitgneisse.7o/9o.(Fortsetzung des Profils vom Rastplatz aus

entlang der Strasse!)
5oom:Euskovit-Biotit-Gneisse.70/85S.
550m:Um~delter Eklogit(nur lhngs etwas angeschnitten).8is
(,5om nur flotitgneisse,dann Schutthberdockting.
1000m:faotitgneisse.8o/90.
lo2om:8ioLitgneisse mit Spezialfaiten.r'altenachsen:So/35R.

m 11 HikCI 42 si edo



lkinkt43 - E vom Grdndalsvatn.
MdinblendefUhrende Piotittneisse anstehend.7o/8oS. 3om N der
85/3o5. - loom N der lilitte:7o/65S.

Punht 44 - Strassenanschnitt SE Grdndalsvalmiet.
Stark zerscherte und geflaserte kuskovitgnelsse direkt an der Strasse
anstehend.75/9o. Harnische:4o/8oS,fast horizontale Striemung.5om
weiter W:(bei deb ElockhUtte)Granat-Riotit-eneisse,z.T. pyritfGhrend,
35Ro. Djnekt N der HUtte ist der kontakt zu dem Lunit vom Grdnbalsvnt.Dort:65/50.

Punkt 45 - Strassenanschnitt 15om ENE von P.5 - Grdndalsvatn-S.
Niotit-Lornblende,Sneisse,geflasert,mit Harnischen(4o/96)Striemung:
4o/loNE. Spezialfaltenachsen:11o/5oE. Lagerung:635/855.

Punkt 46 Abflusskanal des Grdndalsvatnet.
Muskovit-Rdotit-Gneisse.1o5/9o.

Punkt 47 - Eiotitgneisse.9o/755. loom N hiervon:85/7oS

411
Punkt 48 - Raudgrdtdalen-N.
Der Runkt 48 wurde bei der Aufnahme eines frofils festgelegt.Der
VollstUbdigkeit halber soll hier cas gesamte Profil beschrieben werden.
Profilbeginn bei der Vereinigungsstelle der beiden RUche in Raudgrdt-
dalen(Koord.LE575755 )
0 m:Nelle Biotitgneisse,5o/5oSE.
5o,m:Niotitgneisse,8o/8oS.
80 mXPiotitgneisse,55/75E.
2odm:Biotitgneisse,65/85S.
23off:Biotitgneisse,6o/90,harnischflUche4o/6oN,Striemon horizontal.
25dm:Granat-Muskovit-Glimmerschiefer.6o/805.
52om:Piotitgneisse,55/7oSE.
350m:(= Punkt 49!)1n Biotitgneissen eine ca.3m dicke,2om lange

Eklogitlinse.8o/7oS.Am Rand eines Quarzbandes etwas Rutil.
(Probe K 21)

ProfillUcke--
470m:Granatfuhrende Biotitgneisse.75/75S.
55om:Muskovitgneisse.loo/85S.
62dm:(= Punkt 48) Kleiner Eklogitkdrper in Muskovitgneissen.Pyrit-

11
fUhrend.Lagerung:125/7oN.

68om:Muskovitgneisse.7o/60S.
73om:•lskovitgneizse.8o/8oS. -Profilende.

Runkt 49 - Siehe unter Punkt 48.

Punkt 50 - Felshdcker 76-omNE des Otredalsfjell-Nauptgipfels.
Anorthosit-Intrusion ID Bereich eines Faltenkerns.Lagerung 1o5/6oE.
Ftwas unterhalb umlaufendes Streichen erkennbar-stark spezialgefaltete,
Lach E einfallende Gesteine.Faltenachsen um 65/5oE.Spezialfalten ent-
weder steilstehend oder L-vergent.

lehkt 51 - Anorthosit.taiaerung

- des utredalarelis - 114om hoch.
Unsen jr,:eiotiluseihsen.7o/9oS.

	

Lic-knat.iGchenhinschafluna..eLheecinen nach hu immer sptj,rlic:.
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....Punkt 53-Fortsetzung.
Neben dem Schurf steht ein Eklojit an.Larerung 95/853.

hunkt 54 - Eklogitzone 37 des Osdalsvatn.
Eklogite der Haunteklogitzone anntenend.AuzstrichtTeie etwa 400m
(Eklorite + Gneiss-hinfa1tunnen).LagexunE:85/7eN.Harnische 5o/8orS;1,
norizontale Striemung.Im Ilereien von ".-uarz1Andern kommt sporaaisch et vas
rutil vor..

Punkt 55 - I Talseite ,0,5km N Osdal.
Pei Punkt 55 steht ein etwa 15m mhchtier L'61ogit an.NebenEestein:
riotitEneisse 7o/7oS.In QuarzhNndern im E6logit ein wenig Putil.
5om weiter N:riotit-Muskovit-Gheicse,7o/3cS.
2dOm eiter N:MuskovitEneisse,8o/8oS.
2o5m N von hunkt 55: unfnfåhr 5m mS,chtipec Eklorit. Fis
3oom:Muskovitgneisse,8o/9o.

Punkt 56 - BachmUndung an SE-Seite des Osdal8vatn.
Punkt 56 = reginn eines Detailprofils entlang der Strasse,nach S,durch
die HauptekloEitzone.
Profil:
0 m:Biotitgneisse
21om:Anfang einer zusammenhhnEenden Eklogitfolge;loo/8oN.
25om:Eklogit;95/9o.
26om:Binfaitung ei9er 5m dicken Granat-Disthen-cskovit-Oneisslage.
265m:Eklogit
27om:Granat-Muskovit-Gneiss - bis5oom . Fei28om:11o/8oS.
3oom:Eklogit - bis 400m.
400m:lom dicke Einfaltung von riotitgneissen.
41om:Eklogit;12o/85S.
46om:Disthen-Granat-Muskovit-Gnoisse;14o/85N.
49om:Eklogit
540m:Eklogit(Tei der Prucke) -bis 62om Eklogit mit kleineren eingefalte

ten Gneisspartien im S-Teil. - Frofilende,

Punkt 57 - Osdalsetervatn - iMehlheimdalen .
Profil im Bach vom Osdalsetervatn nach Hehlheimdalen.Pachmiindung = 2.57.
2oom Biotit 7o/75S.
25om kuskovitgneisse,7o/So.

111 35om Hornblendc-flotit-Gneisse,teilweise mit Puskovit und Granat,
7o/9o.

45om Biotitgneisse,7o/boS.

600m hiotitgneisse,7o/9oS.

Pankt 58 - Mehlheimsdalen - Ertevatn.
J)er Punkt 58 ist der reginn eines Profils bachaufwärts zum Ertevatn.
0 m (Muskovit-)Eiotit-Gneisse,7o/7o14
50 m Biotitgneisse,75/753.
12om Biotitgneisse,75/85S.
10om lom rdichtiger Lklogit( tellweise als Ambhibolit).
17om Elotingneissa,8o/7oS.

»ohm Hotitihneisse,Bo/S.

.0og, cioUtL;neisce,7E)/teS.
dc 	 Fj.3tit::_eiSSe -hrtevatn e ci.


diche
tt :uchcit.

i'dichr1,1^.ccit sehr selte,

dx von ;eolco.
1 Iachru

•

riL vc der



o m:Amphibolit(retrograder Eklogit).
50 m:Biotitgneidse,7o/8oS.
50 m:Störung,5o/90 streichend.Etwa 2ocm Mylonitzone.Horizontaler Ver-

satz 5m(?). -BrofillUcke-




25o m:Hornblende-Biotit-Nneisse,7o/BoS.
350 m:Hornblende-Eiotit-Gncisse,65/8oS.
5oo m:Bornb1endeEiotit•ncisse,7o/8oS.
52o m:GranatfUhrende Bornblende-Biotit-Gheisse.
60o m:Biotit-Hornblende-Gneisse,7o/85S.
65o m:hiotit-Hornblende-Gneisse,6o/8oN.
68o m:Biotitgneisse,So/7o3;ca. 5cm dickes,pyritreiches Band.
690 m:Granat-Biotit-G!,eisse,
750 m:Muskovitgneisse,8o/8oS.
76o m:N-vergenter Spezialsattel,Faltenachse:8onoE.
765 m:Muskovitgneisse,5o/5oSE.
780 m:Muskovitgneisse,75/90.
Boo mi:Muskovitgneisse,6o/50SE.
85o m:Muskovitgneisse,5o/455E.
86o m:Granat-Muskovit-Gneisse,8o/85S.Einschaltung von einem 5m dicken

Eklogit, -kleine ProfillUcke-
90o m:Muskovit-Biotit-Gneisse,8o/85S. Bis lloom das gleiche Bild.

11oom:Augengneisse.7o/85S.

•



5S-8° 610
se

65
80

52 n

5.3

r

fl
'630,

-  “°, -75
610

-•--70
615

o cr
30



Koordinaten der angeflihrtenAufschluss-Punkte - Osdal

1
2

4
5
6
7
8
9
10

11
12
13
14
15
16
17
18
19

2o
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

54
35
36
37

41 38
39
40
41
42
43
44

"r
46
47

L8
49
50

1P6o3753
12622781
1P589747
LP623773
LP627786
I2631bo2
1P593752
1P58o746
LP606760
LP6o4767
11616763
12599740
1P592738
12593750
LP6o3753

- LP6o7757
LP631762
LP61753
LP640777
LP634781
LP632789
LP624781
LP626778
LP6348o2
LP632798

- LPL26782
LP627781
LP631781
LP59o752
12582735
12585737
LP619761
12620759
12620758

- 12620757
12620756
LP614753
LP613754
12617755
12613758
12612758
12611757

- 12593752
12592750
LP590748
12592751
12984744
LP581735
12579735
12646781
12644777

(Blatt
(Blatt
(Blatt
(flatt
Hlatt
E1ntt
Elatt
Blatt
Blatt
(Platt
{Blatt
Blatt
1Blatt
Blatt
Blatt
Blatt
(Blatt
(Platt

Hornindal)
Hjdrundfjord)
nornindal)
njdrundfjord
hjhrundfjord
uj5rundflord
Hornindal
Hornindal
Hornindal
liornindal
Hornindal
Hornindal
nornindal
nornindal
Hornindal
hornindal
Hornindal
Hornindal)

(Blatt hjdrundfjord)
(Dlatt Hjdrunufjord
(Elatt Hjdrundfjord
(Blatt Hjdrundfjord
{Blatt Hjdrundfjord
Elatt Hjdrundfjord
(Blatt Hjdrundfjord)
(Blatt njdrundfjord)
(Elatt Hjdrundljord)
Blatt IIjbrundfjord)
Blatt Hornindal)
Blatt Hornindal
Elatt Hornindal
Elatt Hornindal
Platt Hornindal
Blatt nornindal
(Elatt nornindal)
(Elatt Hornindal)
(Elatt Hornindal)
(Blatt Hornindal
(Platt HorLindal
(ElatL Hornindal
(Elatt Hornindal
(Blatt nornindal
(Elatt Hornindal
(Blatt Hornindal)
(Elatt Hornindal)
(Blatt Hornindal)

EBlatt Hornindal)Blatt nornindal)
(Blatt nornindal)
( Intt Ejdrundrjord)
(11:A.I Wrrrichrd)
u:-I., »CLuOO

(Idatt Fioroindol)
( '!H • »
(dLatt ;.0;riJIriI

1 r )Or d)
\ c"r.atu

,



Verzeichnis der gesammelten Proben.

K1 - Rutilproben von Punkt 3.Z.T. zusammen mit Kupferkies,agnetkies,py-
( rit.

K2 - Quarzkluft mit Rutil aus der Eklogitzone am Osdalsvatn,SE-Ufer,
etwas ndrdlich der BrUcke.

K3 - Sulfidflihrender Amphibolit mit Rutil.Vom Strassenanschnitt SE
Heiane (Punkt 15).Kurve.

K4 - Rutil in Eklogit;aus Scherzone.Strassenanschnitt SE Heiane,
E der Kurve.Punkt 1,

K5 - Rutil in Eklogit-Gerdll.Aus Wasserrine SE des Osdalsvatn.
(Punkt 56).

K6 - Rutilprobe aus der Blockschutthalde am SE-Ufer des Osdalsvatn.
(Punkt 2).

K7 - Rutil in Eklogit.Aus Randzone eines Quarzbandes.Von Punkt 23,am
W-Abhang des Otredalsfjells,

K8 - Rutil aus dem Eklogit bei Risnabba.(Punkt 17).

1(9 - Gesteinsprobe aus der Randzone des Eklogitk5rpers von
Navelsakergrova-S,NE von Punkt 18.

Klo- Frische Eklogitprobe aus dem Eklogitvorkommen von Navelsakergrova-S
NE von Punkt 18.

K11- Eklogitprobe von Punkt21,am NW-Abhang des Otredalsfjelles.

1(12- Rutil aus der Eklogitzone E des Osdalsvatn-S,aus Bach,ca 37om hoch.
Bei Punkt 26.

1(13- Rutil aus Bach E Osdalsvatn-S,ca.78om hoch,bei Punkt 28.

1(14- Rutil aus dem Bach E von Osdalsvatn-S,48om hdhe,bei Punkt 27,

Molybddnglanz aus Quarzausscheidungen im Eklogit,aus Navelsaker-
grova,45om Hdhe.(am Wasserfall).

Rutil in Eklogit.Gleiche Lokalitdt wie Prelbe K 15.

1(17- Pyrit in Gneiss.Gleiche Iokalität wie Proben K15/K16.

Rutil aus Biotit-Quarz-Pegmatoid-Gången in Eklogiten.Aus Havel-
sakergrova,57om

Rutil mit Dist‘=.Aus ',Quarz-Disthen-EKndern im Biotitgheisd bei
liankt Fach zwischen Osdalsetervatn und Osdal.

TSIL zusammen mit Kusfeskies und Hfrit in Eklcmit.Aus dem bach
zwischeH •sdalmetervatn und Csi2 - Funkt /2.

- - z-H.T.fees Tjklo•it in Haudss:

tH t einen: dt.ckey romittlrid L31iH1L'IN



TAGE/BUCHZUR 2ÇA2TIERUNGBEI OSBAL

HANG - HEELANN DOPKE

DATW: WETTER AUVOABE BE,.ERKUNGEN
1.7. ut Anfahrt Standa1shyttaJ
221.7.Regen Anfahrt Kartiersebiet
5.7. leichter Rutilsuche nu

Regen Osda1svatnet
4.1. Resen Kartierung Osualsvatnet
5.7. wechsel- bbersichtsbegehftng ost-




haft lich des Storevassdals-




vatnet
6.1. freier
7.7. Resen Besuch URHAN
8.1. wechse1- Profilaufnahme östlich

	

haft des Osdalsvatnet
9./. gut Weiterflihrungdes Pro-

files an der StraBe in
Richtung

10.2. wechsel- Kartierung im Gebiet

	

haft E-NE von Osdal
11.1. gut Kartierung ca. 1 km S

von S-Kaldvatn
12.1. Regen Schurfsuche am Nordende kein Schurf,Abbruc

des Osdalsvatnet wegen Regen
15.7. ---freier Tas---

.1. Jut Kartierun mg a NE-Han des14 

Nonshornet

15.7. Regen Kartierung an S-Ende des Osdals-
vatnet auf der destseite des
See3

16.7. Resen N-Ende des Osda1svatnet auf
der destseite des Sees

17.7. Resen Keine Kartierung durchgeflihrt Besuch URBAN
18.1. Regen destseite des Osdalsvatnet wegen Regen ul 15

Uhr abgebrochen
19.1. Resen Kartierung in Gebiet SN wegen Resen

von S-Kuldvatn abgebrochen
20.1. --- freier Tas
21.1. Regen Keine Kartierung wegen starkem Regen
22.7. Regen .;.artierungan S-Ende des wegen 2e,,en

Osdalsvatnet abgebrochen
25.j. Resen Profilaufnabe an der

Strai.Sevom Heggjadalsvatnet
bis zun Gröndalsvatnet

24.7. Regen Kartierung im gebiet SN
von 5-Ka1dvatn

25.1. Regen Profilaufnahme von Stra3e S
des Storevassdalsvatnet bis
ca. 50Osi des Sees

26.1. gut Kartieruog S-Ende eec
Osdalsvnbnot

freier Tag
rund, d urc hcyi ri

Çjfl •1:irL.i.!ifrun; durs
1

1=t,
'

keine Karten
II

/./.
28. 1. Resen
»9.?.



-18-
DATW4 NETTER AUFGABE BEMERKUNGEN

1.8.

2.8.

3.8,

gut PROFIL ZWischen Austefjord
und Sunndalssaetravatnet

regneriscp Aufnahme des Steilhangs
N des Osdalssaetervatnet ---

___ freier Tag
4.8. Regen Umzug in andere HUtte ---
5.8. Regen Keine KartierungdurchgefUhrt
6.8. 6ut KartierungE des Osdals-

saetervatnet ---
7.8. gut Kartierung im Gebiet um den




Storevassdalsvatnet
8.8. gut Kartierungnördlich von Osdal ---
9.8. gut Ausarbeitungder bisherigen




Arbeiten
10.8. Regen Fdhre buchen und KRUPP geld

gebracht Unfall
11.8. Regen Keine KartierungdurchgefUhrt
12.8. Regen Kartierung N von Osdal
13.8. Regen Kartierung zwischen Storevass-

dalsvatnet u. Littlevassdalsv. ---
14.8. --- Unfall
15.8. Regen keine KartierungdurchgefUhrt
16.8. Regen keine KartierungdurchgefUhrt
1/.8. ___ ____ freier Tag
18.8. Regen KartierungE des Osdalssaetervatnet ---
19.8. Regen keine KartierungdurchgefUhrt
20.8. gut Packen, Wagemxabgefulit
21.8. gut Besuch URBAN Wagen abgeholt
22.8. --- Fahrt Osdalsaeter- Oslo
23.8.




Yihre Oslo - Frederikshavn

•
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Hans - Hermann Döpke

Begchreibun der Lcca1iUiten

StraBenanschnitt ca. 250 m ndrdlich d.erStaumauer

des Osdalsvatnet (r 565080, h 68604)5)

Hornblendeführende Biotit-Gneise ( 90/30 N ), in

die Pegmatoids;ingevon etwa 50 - 50 cm ;:achtigkeit

eingeschaltet sind.

Stra3enanschnitt ca. 150 m nördlich der Staumauer

des Osdalvatnet (r563080, h 6880550)

Im Gneis sind.Harnische zu erkennen ( 20/60 SE ).

Es handelt sich wiederum um hornblendeführende Bio-

tit-Gneise.

5. StraBenanschnitt ca. 50 m ndrdlich der Staumauer

des Osdalsvatnet (r 565070, h 6880250)

Die Biotit-Gneise ( 90/50 N ) zeigen eine starke

Spezia1verfiltelung im cm-Bereich. Die Achsen der

idvergenten Sdttel und Mulden streichen mit etwa

80° und fallen mit ca. 10° nach Osten ein.

StraBenanschnitt an der Staumauer des Osdalsvatnet

(r 363080, h 6880160)

Spezialverfaltete Biotit-Gneise ( 90/90 ). Die

XWA Achsen der Fa1ten streichen mit 90° und sie

fallen mit 100 - 200 nach Osten ein.

StraBenanschnitt ca. 100 m SE der Staumauer des

Osdalsvatnet (r565125, h 6880050)

Ein pyritführender Amphibolit håt über ihm liegende

Biotit-Gneisschichten zu einem Sattel ( 110/30 E )

emporgehoben.

10m SE dieses Panctes sind wieder nur Biotit-Gneise

vorhanden ( 80/20 S).

Bachanschnitt ca. 350 m S der Staumauur des Osdals-

vatnet (r 563120, h 6879825)

Sehr heller Biotit-Gneis ( 110/15 N ), der Erze

( Plrit, agnetit) fPhrt. Der Gneis ist (nr:-


Beceich stark spezialverfaltet. Fa1tenachsen:

150/150Nd. Entnommend Probe des Gesteins: D 1

2. Stra:3enannchnitt ca. 200 mG Stdumauer des Csdals-

vdtnet (r 3C511-0,h bb/L)(:)0)

Erzfdhrender Biotit-i;neis 120/20 ). Vorkouie nd

Ense sine Pgnit ddd I, tit. Lnno  ne Gesteind3he
n



StruBenanschnitt a:11Osdalsvatnet ca. 650 m S der

Staumauer (r 562850, h 68)9600)

In Biotit-Gneisen ( 150/50 NE ) befindet sich ein

Spezialsattel ( 120/20 SE, S-ver6. ). Die Biotit-

Gneise fuhren

StraBenanschnitt am Osda1svutnet ca. 1150 m S der

Staumaaer (r 36a725, h 68)9080)

Es handeLt sich um Biotit-Gneise ( 110/50 NVE ),

die Magnetit führen. Die magnetit-fUhrende Zone

der Gneise von Punkt (r 565140, h 68)9960) endet

hier.

Stra3chanschnitt am Osdalsvutnet ca.1200 m S der

Staumauer (r 562120, h 6879025)

In einem ca. 25 m machtil;enAnorthosit ( nicht ein-

me3bar) befindet sich ein S3-vergenter Spezialsat-

tel, der mit etwa 1500 streicht und kein Abtauchen

zeigt.

StraBenanschnitt ai Osdulsvatnet ca. 1('5om 5 der

Staumauer (r 362715, h 68)8990)

Es handelt sich um granat-fUhrenden, pyrit-ha1ti-

gen Biotit-Gneis ( 110/ 35 NNE ), in dem sich eine

NE-verente Spezialmulde befindet ( 120/20 SE ).

StraBenanschnitt am Osdalsvutnet ca.1400 m 5 der

Staumauer (r 562625, h 68)8840)

Stirker spezialverfaltete Biotit-Gneise ( 120/65 NE)

Die Falten sind S-vergent. 'refLverte:80/20 E

15. AufschluB am Bach ca. 700 m NE von der SUdspitze

des Osdalsvatnet (r 562400, h 6878250)

Die Biotit-Gneise ( 80//0 N ) an diesem AufschluIS

sind mit Lagnetit und Pyrit vererzt und fUhren au-

Berdem noch ca. 1 mm g,roBeGranate.

14. Stra3enanschnitt ca. 600 m N der SUdspitze des Os-

da1svatnot ( r 56.2275,h 68)8150)

Hier be[,sinnteine sich nuch 3Uden erstreckende etwa

500 breite Zone, in der ubviechselndLaen von

3iotit;_ir;cisenund u ( 80185 i ) voricommen.

In den .;nanzOind.nn der vie die Gnoise


P/rit rrrt, md 2etiliri2talle bis zu 5

1,)5

rucr iH c:e:nGseisL, ;nriv çtr;zjr, U-inere



StraBenanschnitt am Osdalsvatnet ca. 100 m S der

Brücke am Sddende des Sees (r 562160, h 68/7675)

In diesem Aufeshlu3 hat ein pyritfdlirenderAmphi-

bollt (keine Granate) den dber ihm liegenden Ek10-

4it (granatfdhrend) emporgedrdckt.

Entnommene Gesteinsprobe: D 4

Stra3enanschnitt an der Sddsp tze des Osdalsvatnet

(r 562150, h 6877600)

Sddlich der Ek1ogit-reichen Zone am Sddende des

Osdalsvatnet liegen wiederum Biotit-Gneise vor

( 120/60 NE ).

Aufschlu3 ca. 500 m ostwarts der StraBe ca. 1,6 km

•S3 des Otredalsfjellet (r 562450, h 68/1400)

In diesem Aufschlu3 ldBt sich eine groBe Falte durch

umlaufendes Streichen der Hornblende-Biotit-Gneis-

Schichten feststellen. Beider Falte handelt es sich

um einen Sattel. Uber den Gneisen liegtsein erzfreier

Amphibolit (Ek1ogit).

MeBwerte in den Gneisen:

Ndrd1ichster Pkt.: 120785 NE Gesteinsprobe: D 5

40 m sddlich : 150/40 ENE

weitere 20 m sddl: 180/40 E
Ca. 200 E der Hdtte in der Kurve ndrdlich von Osdal

(r 562250, h 6877150)

Biotit-Gneise ( 50/50 SE ). Die Biotit-Gneise schwen-

ken wieder in ihre normale Streichrichtung, zeigen

jetzt aber ein flaches Einfallen nach Sddosten.

Ein Beweis fdr die Tatsache eines Gro3sattels.

Ca. 500 m NNE der Br•cke bei Osddl (r 562100, h

68/6925)

Die Biotit-Gneise erreichen wieder ihre normale

Streichrichtung ( 80/60 S). Kein Amphibolit oder

Eklogit mehr festgestellt.

Ca. 200 m N der BrUcke bei Osdal. AufschluB an der

Stra3e (r 561980, h 6876850 )

Anstehender Anorth2iit uit stark verNitterten 011-

vinen. HichtiLt,:eitdes Anorthositznes et,va:80

Ca. 100 N dbr 13rflebdebei Osdal. AuLsehlu,San dbr


:tru'db(r iC9c0, h 6S/e750

n dic Nieder vor,

.nrdit ( sO/Ud.!



22. Stra3enanschnitt ca. 100 m Se Osdal (r 561680,
h 6876400)

An der Strade steht Ek1ogit an. In den Quarzbdndern
sind kleine RutilKristalle erkennbar. Lieerte:
80/60 N

25. Bachanschnitt im Navelsa,cergrovaca. 500 m S von
Osdal (r 56180C, h 6876200)

Im Bach steht ein Pyrit-fiihrenderdiotit-Gnels an.
rAeHwerte:70/60 NNJ . Entnommene Gesteinsprobe: D 6
Bachanschnitt im [teme].vaca. 150 m SE der BrUcke
bei Osda1 (r 561950, h 6876510)
Im Bach steht Eklogit an. Erzminerale konnten nieht
beobachtet weruen. Die !achtigkeit des EKlogits be-
trag-tetwa 8 m. Der nebenstehende Biotit-Gneis fUhrt
ebenso wie der Ek1ogit Granate. Medwerte: 60/70 SSE
Bachanschnitt im Glimmerdalen ca. 250 m E der Brücke
bei Osdal (r 562100, h 68)6650)

Hier steht ein sehr heller, kaum Biotit-fUhrender
Biotit-Gneis an ( 70/70 SE ). Im Gneis sind.Spezial-
falten erkennbar: t.11de60/50 NE, Sattel 70/50 NE
Bachanschnitt im Glimmerdalen ca. 400 m i.der BrUcke
bei Osdal im Zusammenlauf der beiden Biche (r 562500,
h 6876650)

Im Zusammenlauf der Beiden Bache steht ein Eklogit
an, der sich in einer Sch1ucht im ndrulichon Bach-
arm fortsetzt. Dieser EK1ogit ist wahrscheinlich mit
dem im Remelva aufgefundenen identisch. Genaue .1e313-
werte konnten nicht genommen werden. Es wurden auch
keine -.rzmineralebeobachtet.

Stradenanschnitt ca.450 m S der SUdspitze des Store-
vassdalsvatnet <r 560550, h 6875550)
An der StraBe steht ein Amphibolit (keine Erze und
Granate) an- Le3werte: 70/)0 SE. In der Niheren Um-
gebung finden sich auch einide kleine Amphibolitlinben,
eie st»a 50 cm lang und 15 cm mdchtig von 3iotit-
Jneis oingesch1ossen sind.

itraodatshnitt NE-Aeite åos OsaaIsnaetervatnet

)
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29. Bnchanschnitt im Svadagrovu ca. X250 m von der

StraBe (r 5644-50, h C8801-00)

Bach steht ein Biotit-uskovit-Gneis an. 7:,:e8werte:

80/40 N

50. Bachanschnitt im Svadagrova arm Zusammenlauf der beiden

8;.che (r 56.1500, h 6880275)

In Biotit-uskovit-Gneisen befindet sich cin (5twa

m m:Ichtiger Amphibolit, in dem ein wenig Pyrit

zu erkesnen ist. P:le8werte: 70760 Nd

Bnchanschnitt im Svadagrova ca. 50 m 0 des Zusammen-

laufes der beiden Biche (r 564475, h 6680225)

In den hier anstehenden Biotit-Gneisen ( 60/70 ILV)

befinden sich einaige Spezialfulten. Iie8werte fUr

die Falten: 70/40 E

Aufschlu8 ca. 1 000 m S von Sdd-Kalevatn (r 5644-30,

N 68/9750)

In ders Bereich dieses Punktes findet sich eine etwa

50 - m mdchtige Zone mit sehr granatreichem Eklo-




git. In den Quarzb3mdern des Ek1ogits sind Spuren

von RutiI neben etwas Pyrit zu drkennen. SUd1ich des

Lklogits sch1ieSt sich eine Zone von sehr hellem

Biotit-Gneis an, in dem viele agnetitkristai1e (bis

1 cm Durchmesser) vorkommen. :;e3werte: /0/80 N4

55. Aufschlu8 westlich der Südspitze des Osdalsvatnet

(r 562000, h 6877700)

Anstehender Biotit-Gneis ( 70/65 N ), der in quarz-

bindern wenig Pyrit und Rutil fUhrt.

AufschIu8 an der N-Seite am 3-Ende des Osdalsvatnet

(r 362000, h 6877800)

Im Biotit-Gneis befinden sich hier groBe Eklogit1in-

sen. In den Quarzb:Indern des Ekdlogits sind Pyrit

und Ruti1 zu erkennen. 7,:ie8werte: 80/70 N

Aufsch18 westlich der Slidspitze des Osdalsvatnet

(r 362000, h 6877950)

Hier endet die Zone, in der flich in den Siotit-Gnei-

sen eklogit1inser hefinden. Ie waren i=ler

Lirit und PLuttl feststellbar. e.:3;;orte: 50//0

/wf:331,1u. an c.er Sud3pitz.a ctis 0:;dal:;v:Itnet

(17 HHC9SO , h 68/b200)

( 10//0 bcfin :73ichein

( %:.07,20 H).



Aufsch1u8 an der gestseite des Osdalsvatnet ca. 550 m

ti der Sddspitze des Sees (r 561950, h 6878220)

Die g1cichen Biotit-lneise wie die unter Punkt 36

beschriebenen, aber hier zeigen sie ein flaches Ein-

Callen nach Norden- :ef3werte: 80/40 N

nufschlui3 an der gestseitu nen Osdolsvatnet ca.600 m

der 8Ndspitze des Sees (r 562050, h 6878500)


In den hier anstehenden Biotit-Gneisen ( 70/40 N

befinden sich 1iegende Spezialfalten mit den iieB-

werten: 80/20 E

Aufschluu an der Nestseite des Osdalsvatnet c. 850 m

N der Sildsoitze des Sees (r 562250, h 68784/5)

Hier stehen hornblendefRhrende Biotit-Gneise an.

MeBwerte: 80/50 N

Aufsch1u8 ca. 50 m westlich der Staumauer des Osdals-

vatnet (r 562920, h 6880200)

Es stehen Biotit-Gneise ( 80/80 N ) an, in denen sich

eine Spezialmulde, die N-vergent ist, befindet. Nie3-

werte für Muldenachse: 90/10 E

Auf13chlu8 an der Nestseite des Osdalsvatnet ca. 400 m

gSg der Staumauer (r 562600, h 6880109)

Es stehen wiederum Biotit-Gneise an. .ieBwerte: 70/50 N

AufschluB westlich des Osdalsvatnet ca. 8501 SW der

Staudauer des Sees (r 562200, h 6879700)

Der hier anstehende Biotit-Gneis fUhrt ein wenig Horn-

blende. Wie8werte: 70/60 N

45. Aufschlu8 an der Westseite des Osdalsvatnet ca. 800 m


gSg der Staumauer des Sees (r 562200, h 6879950)

In diesem Aufschlu8 findet sich eine etwa 50 m breite

Zone, in der In Biotit-Gneis Ek1ogit1insen eingela-

gert sind. In den Wuarzbdndern des Eklogits kann man

sehr kleine Rutilkristalle erkennen. AuBerdem

der Ek1ogit ebenso wie der nebenstehende Gneis wenig

Pyrit. Die Granate im Ek1o6it erreichen eine GröBe

bis zu 2 cm. he8werte: 80/70 S

44. Aufsch1u.3 an der Nesteeite des Osda1vatnet ca. 600 m

der Staumauer (r 562400, 8 6880050)

Nier stehen Biotit-Gnei.;e, in denen einige sehr kleine

Granate cer,cennh3r str.J, an. henerte: 80/b0



Aufsch1u3 am destufer des Osdalsvatnet cA. 500 m Sd

der Stnumauer 562750, h 6880000)

Direkt am Ufer des Sees steht an dieser Stelle de2

61eiche Ek1o Ept an, wie schon unter Punkt 45 beschrie-

ben. Er ist sehr wianatreich und die Granate errei-

chen eine GedBe bis zu 5 cm Durchwesser. Es sind


in den (,-,1uarzbandern Spuren von Ruti1 erkennbar. t1leB-

werte: 80/50 N. Der sich nach Sdden an den Ek1og,it

ansch1ieende Biotit-Gneis fdhrt eini c;e kleinere

:Lagnetitkristalle.

Aufschlu3 am destufer des Osdalsvatnet ca. 11)5 m

der Staumauer (r 562:510, h 6879225)

Der in diesem Aufsehlu3 anstehende Biotit-Gneis führt

viel i;lagnetit ( 70/60 I ).

Aufschluf3 am destufer des Osda1svatnet ca.1550 m S4

der Staumauer (r 562250, h 68)9060)

Auch hier handelt es sich um einen BiotitLGneis, der

1,agnetit fUhrt, allerdins nicht so viel wie der unter

Punkt 46 beschriehene. Me3werte: 80/50 N

AufschluB in Taleinschnitt etwa 50 m E der StraBe ca.

250 m SE der Staumauer des Osdalsvatnet (r 565200,

h 6880025)

In diesem Taleinschnitt steht ein tektonisch stark

beanspruchter Biotit±Gneis an ( 70/40 N ).

Taleinschnitt ca. 250 m SE der Staumauer des Osdals-

vatnet (r 565500, h 6880100)

An der ndrdlichen Seite des Tales steht an dem Aufstiec cr,
zur tlbhe 25) ein etwa 5-6 m mdchtiher Ek1obrit an, der

in seinen Quarzblndrn Rutil fUhrt. Auch Pyrit konnte

beobachtet werden. UeBmerte: 70/40 N

Taleinschnitt ca. 500m 8 der Höhe 25% sdowest1ieh

von S-Ka1dvatn (r 565400, h 6880100)

Hier stehen mieder Biotit-Gneise an. e3werte:

60/20 Nd und 40/45 NJ

TaleinJchnitt cs. 280 • SS 72: der Ekihe 25/ (r

h 68801201

Di• anstehehien JU,Ot -2frp.:1 (0/50 Nr ) sind s(Wr

iNN:rk sueAilvrrsIt eN: 160/ 20 nfld

(r

D.y


(0/!:



Aufschlu3 ca. 30 m E der BrUcke westlich von Brune-

nakken (r 355850, h 68709/5)

Es stehen Biotit-Gneise an. MeBNerte: 10/90

Stra3enanschnitt etwa 100 m N der BrUcke bei Brune-

na,:ken (r 3558d-0,h h8/11W)

9ier ko=t eine etila50 m michtige Zone von Muskn-

vit-Riotit-Gneis vor, die braun verNittert ist. Le-

xerte: /0/80 SE NactjNorden folgt Nieder normaler

Bidtit-Gneis mit den g1eichen Streich- und Einfalls-

werten.

StraBenanschnitt ca. 550 niN der Brucke bei Brune-

nakken (r 35725, h 68113d-0)

Eine etwal5 m mUchtige Zone von braun verwitterndem

Muskovit-Biotit-Gneis ( 70/90 ), die schNuch spezial-

verfaltet ist. Die Faltenachoen liegen in Streichrich-

tung der Schichten, das Einfallen konnte nicht fest-

gestellt Nerden.

StraBenanschnitt ca. 300 m E der SUdspitze des Heggja-

dalsvatnet (r 555500, h 68/1500)

Der in diesem Bereich anstehen dc Biotit-Gneis zeigt

entNeder ein steiles EinfaIlen nach SUden oder er

senkrecht ein. (v;eBNerteeiner etwa 50 m breiten Zone

von SUd nach Nord: 85/70 S, 110/90, 80/90

StraBenanschnitt ca. 175 N der SUdspitze des Heggja-




dali:vatnet (r 355225, h (3971700)

In Biotit-Gneis ( 80/60 5 ) kommen N-vergente Spezia1-

falten vor, deren Faltenachsen im Streichen der Schich-

ten 1iegen. Das Einfallen der Achsen konnte nicht ge-

messen Nerden.

Stra3enanschnitt ca.350 m NNE der SUdspitze des

Heggjada1svatnet (r 355300, h 6871825)

In diesem Anschnitt 1iegt ein etwa 8 m meichtiger An-

orthosit vor, dessen :,LeBNerte80/ 60 5 sind.

StraBenanschnitt ca.550 m NNE der SUdspitze des Heggja-

dalsvatnet (r 555425, h (d871,/5)

In diese etwa 20i hreiter. und 5 in hohen Aufsch1uS

11egt chen der Anorthosit von f'unkct55 vor. Darunter

folgt ein granatar= hTklogit,in den au3er Pirit keine

.cnnten. he3,vertefUr dan

rr r C:e3 :,k1d,it,edrbd1;



CO. StraBenanschnitt ca. 150 m E des Heggjadalsvatnet
(r 555550, h 6872150)

Hier liegt wieder ein Ek1ogit vor, der auer Pyrit
in seinen QuarzbOndern auch Rutil fhhrt. Dieser Eklo-
git ist auch granatreicher a1s der unter PunKt 59
heschriehene. He24erte: 90/60 S. Fntnoqmene Gesteins-
probe aus einen quarzgang: D

Straenanscnitt ca.550 m E der HUtte an Ostufer des H
Heggjadalsvatnet (r 555650, h 6872275)

Ein braun verwitternder usKovit-Biotit-Gneio mit den
ic:Bwerten80/90.

Stra3enanschnitt ca. 450 m ENE der Hhtte an Ostufer des
Heggjadalsvatnet (r 355750, h 6872515)

An dieser Stelle liegt ein kleiner AnJohibolitkörper
in Biotit-Gneis eingeschlossen vor. Er ist etwa 1 - 2 m

Es konnten keine Erze beobachtet wedden.
Me3werte: 80/90

65. StraBenanschnittXtxaM an der Stra3engabelung 8 von
Heggjada1ssaetra-nedre (r 555875, h 6872600)
Hier liegt ein Biotit-Gneis vor, der in mehreren Lagen
ebenfalls ':usKovitfhhrt. :;:e3werte:80/90
Stro3enanschnitt ca. 500 E von Heggjadalssaetra-övre
(r 556450, h 68)5200)

In dem hier vorliegenden Biotit-Gneis c 10/90 ) kommen
mehrere Spezialfalten vor. ite13werteder Faltenachsen:
80/40 E und 100/ 40 E

StraBenanschnitt ca. 650 m SSE der Hhtten am SUdwest-
ufer des Grondalsvatnet (r 557500, h 68/5850)
Die im Biotit-Gneis ( 60/90 ) vorkommenden Spezialfol-
ten streichen mit /0° und tauchen mit 450 nach Osten
ab.

06. StraBenanschnitt ca.125 m ESE des Instetjörna (r
558515, h 687/4400)

Hier liegt ein Biotit-Gneis nit den ei3werten90/70 S
vor.

• Aufschlu3 im 'ialeinsehnittOstlich ?eY,S Nordendes des
0:;dalvatnet (r 5*5520, h 68W200)

aer Siotit-Gnais in diesen AufschlaLihat aie
te: /0/i-u



Aufmchlu3 auf der Hdhe 257 etxa 750 m Sa von S-Kald-

vatn (r 565250, h 6880580)

Direkt suf dem Gipfelpunkt der Hdhe 257 tritt ein

Augengneis hervor. Die GroSe der Au6en betrigt etwa

1 -5 cm. .S.Nerte: 80/60 N

Aufschlus ca. 100 m ;;E der Hdhe 25/ (r 56500,

h 6880525

In dem hier vor1iegenden Biotit-Gneis Z( 70/50 N )

befindet sich ein S-vergenter Spezialsattel mit den

:IeSwerten 110/50 E. Ln Bereich dieses Aufschlusses

ist ein etwa 10 cm m'ichtiges (wnarzband gestdrt und

in Richtung von 500 um ca. 1 m versbtzt.

Aufschlu3 ca. 2/5 m E der Hdhe 257 (r 565520,

h 6880575)

Hier steht ein Biotit-Gneis an nit den hieSwerten

50/50 N1V. Im nclisten AufschluS, der sich etwa 100 m

weiter sUdlich befindet, streicht der anstehende

Biotit-Gneis mit 100 0 und f111t mit 40° nach Norden
ein.

AufschluS am SUdanstieg des Tales ca.400 m S der H8he

257 (r 565500, h 688o000)

Der hier anstehende Biotit-Gneis zeigt ein ganz anderes
Einfallen und Streichen als derjenige von der Höhe

257. MeBwerte:20/50 ESE . Es sind auch Harnische er-

kennbar ( 40/10 SE ).

AufschluS am SUdanstieg des Tales ca. 400 m S der

HUhe 257 (r 565550, h 6880010)

Noch im Bereich der durch die Harnische gekennzeich-

neten Zone tritt ein ca. 5 - 4 m mchtiger Eklogit,

der keine erkennbaren Erze fUhrt, he:wor. Direkt

Uber dem Ek1egit 1iegt ein granatfUhrender ty.uskovit-

Biotit-Gncis nit den :..eSwerten /0/50 SSE.

15. Aufsch1u3 ca. 550 m S der hiihe 257 (r 565550, h 687850)

In dem anstehenden Biotit-Gneis(90/50 N ) sind miehrere

Snezralfalten erkennbar. Die Ealtenachsen haben die

7:ere 120/50

Rufschlu dire,cL an der Stuicluer de,5 (Sdalsvatnet

(r h

ein ;H;.)u--;neis tk•N
\



Aufschlu3 an der StraBe SN von Osddl am Bach vom
Storevassdalsvatnet (r 560670, h 6875600)

Direkt an der nbrdlichen Stra3enseite steht ein Eklo-
sit an, in dem au3er Pyrit auch Spuren von Rutil er-
kennbar sind. te3werte: 70/70 SSE . Einise ry.,eter
bachaufwdrts, in nbrdlicher Hichtuns, findet man im
Bachbett einen weiteren Ek1ogit.

Aufsch1u3 im Bach sdidlich des Storevassdalsvatnet ca.
150 m von der StraBe (r 560620, h 6875725)

Hier stehen ,j_eder Biotit-Gneise an, in denen keine Ver-
erzung festsestellt werden konnte. .,e3werte: /0/70 SSE

Aufschlu3 im Bach sNdlich des Storevassdalsvatnet ca.
175 i1 vom See entfernt (r 360600, h 6875900)

Es handelt sich um einen den
MeBwerten 70/80 SSE

Aufsch1u3 im Bach sUdlich des Storevassdalsvatnet ca.
75 m vom See entfernt (r 3u0600, h 6876030)

Hier findet man eine ca. 50 m mdchtige Zone von k.usko-
vit-Biotit-Gneis, die aber im Gegensatz zu dem unter
Punkt /7 beschriebenen nach Norden einfillit.
80/75 N und 80/80 N

Aufschlu.s ca. 150 ENE des Bachausflusses des Store-




vassdalsvatnets (r 560760, h 6876125)

Hier steht ein sehr heller, kau-. s1immerfdhrencftr
Biotit-Gneis mit CH.n el3werten 80/80 S an.

AufschluB ca. 250 m NE des Bachausflusses des Store-
vassdalsvatnets (r 560800, h 6876250)

Von diesem Punkt aus erstreckt sich eine etwa 200 m
machtige Zone von Anorthosit. Dabei 113t sich nicht
feststellen, ob es sich um eine zusammenh.ansende Schicht
handelt oder nicht. ke3werte: 90/80 N

Aufschlu3 ca. 100 m S der Hdhe 577 im NE des Store-
vassdalsvatnet fl (r 361200, h 6876580)

NOrdlich der Anorthositzone sch1ie3t sich wieder ein
1.1sksvit-Biotit-Gneis mit oen :leawerten 60/90 ad.

. AufsehlifS ca. 200 mSI der 1Ydhe 577 Li. NE des Stord-
vassdalsvatriet (r 561000, h C,876b00)

Lin heller 3iotit-Gneis, der :einerlsi Verzusen er-

.eKeerte: )0/?0



85. Aufschlui3ca. 150 m N des ,torevassdalsvatnet

(r 560670, h 6W76720)

Hier steht Niederum ein Biotit-Gneis an. !,,e13Nerte:

70/50 NNJ

E34.AufsehluB ca. 350 m Nestlich des Nordendes des Store-

vassdalsvatnet X (r 560500, h 0876650)

sehr granatreiche Emlol;itlinsenbefinden sich

in ebenfalIs granatfUhrenden Biotit-Gneisen. In den

Ouarzbandern des Eklogit ist ein wenig Rutil eekenn-

bar. Der Fklogit flihrtebenfalls Pyrit. ijeBNerte:

70/80 NNN

85. AufschluB ca. 500 m westlich des Nordendes des Store-

vassdalsvatnet (r 560150, h 6876650)

In diesem Aufsch1uB kannx man einen Nechsel der Ein-

fallsrichtung des anstebenden.Biotit-Gneises beob-

achten. So sind die LeBwerte in Norden des Aufschlusses

70/50 NNN und schon 10 m weiter sUdlich sind sie

70/80 SSE.

56. AufschluB ca. 450 m westlich des Storevassdalsvatnet

(r 560000, h 6876575)

Hier finden wir wieder eine etwa 50 m machtige Zone

von Anorthosit, die zusammhnhangend zu sein scheint.

MeBwerte: 80/75 N

8/. AufschluB ca. 650 m westlich des Storevassdalsvatnet

(r 359725, h 6876270)

Zwisehen den kleineren Seen komnt der Anorthosit noch

einmal sehr stark aus dem unliegenden Gestein heraus-

profiliert hervor. Das umliegende Gestein ist in diesem

Fall wieder ein Biotit-Gneis! rieBNerte:80/80 N

StraBenaufschluB ca. 30 m N der Staumauer des Osdals-

vatnet (r5650/5, h 6880225)

In Biotit-Gneisen befindet sich ein N-vergenter Spe-

zialsattel mit den Bwerten: 110/40 ESE. Von diesem


Sattel aus etwa 30 m in ndrdlicher Richtung findet

man €ine cN. 15 m michti5e Schicht mit anstehende,r,

sk.:)vit-Kiptit-Gneis.Heertr:j5/55

Strunrinfsch1u8 cd. 100 m ndrdlich der Staunauer

des OsdsLv.:tne (^ *5n, t,bb50)50)

F3totl,-;Net: ,10/e)0NU1

h t-dn - cr Y;pc)zi;i1:4attel

1(.7



tra-ienaufsch1uB ca. 150 m N der Staumauer des Osdals-

vatned (r565060, h 6880575)

Pier steht, cine etwa 2 michtige Schicht von horn-

b1ehdefdhrndem Biotit-Gneis mit den aeBNerten von

80/60 N 5n.

Aufsch1W3 ca. 200 m fl der Staumauhr de5 Osdalsvatnet

(r 5650/5, h 6880450)

Es handel:. sich hier um eine ;4chicht von hornblende-

fdhrende.d ::.us.rcovit-Biotit-Gneis 90/40 N. Etwa 10 m

weiter ndrdlich befindeb sich in Eiotit-Gneis (80/60 N)

einige kleinere Sbezialfalten lit den heiNderten

110/60 J.,SE. Diese Falten sina :;-vergent.

AufschluB ca. 500 m N der Staumauer des Osdalsvatnet

(r 563125 , h 6880520)

Von Sdd nach Nord folgt auf etwa 15 m Strecke auf einen

Biotit-Gneis ( 80/40 N ) eine Schicht mit hornblende-

fdhrendem Biotit-Gneis ( 90/50 fl).

9. AufschluB ca. 500 m NE der Stadmauer des Osdalsvatnet

(r 565250, h 6880650)

Der hier anstehende Biotit-Gneå:s zei„,t im Gegensatz zu

den in den vorigen Punkten heschriebenen Gneisen ein

recht flaches Einfallen nach Sdden. :::edwerte:

AufschluBpunkt: 65/55 SE

50 m N : 60/50 SE

weitere 5o m N: 50/40 SE

AufschluB ca. 600 m NE der Staumauer des Osdalsvatnet

(r565500, h 6880675)

flier 'inciert sich die Streich- und Einfallsrichtung

bereits Nieder. Der anstehende Biotit-Gnels zeigt die

Nerte 100/40 N bzw. 20 m weiter nordd:stlich 80/60 N.

AufschluB ca. 400 m westlich des E-iierkes von 5-K41d-

vatn (r 563450, h6880775)

Der hier anstenende Biotit-Gneis ( 100/50 N ) fd-hrt

a,f,nutit als 1rz. iCeine weiteren Erze erkennbar.

Aufschlu ca. 2/5 westlich des ':;-Yerkes von 5-.Cald-




vatn (! 565550, ti Sdb0550)

:fier r5..3ere if rit nri::Lo'hersdo:o
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97. Aufsch1u3 ca. 225 m SSE des E-gerkes von S-a1dvatn
(r 565925, h 6880b25)

Hier steht ein P;:w3kovit-Biotit-Gneismit den jef3-
werten 40/40 Ng an.

95. AufsehluB ca. 350 mSSI.;des E-Nerkes von S-Ka1dvatn

(r 363980, h 6660525)
ia-istehendfinden Nir hier einen sehr hellen, kaum
g1immerha1tit;en Biocit-Gneis, in dem Spuren von Lag-
netit zu erkennen sind.

Stra3enaufschlu3 ca. 200 m west1ich unserer gohnhUtte
am Osdalsaetervatnet (r 5591425,h 6875125)
Unter einer grd3eren Eklogitlinse, in der keine Erze
erkennbar sind, liegtein Biotit-Gnhis 70/50 Nd. deiter
nach gesten zu dndcrt sich die Einfallsrichtung. 20 m
westlich der Eklogitlinse 1iegen die -,eBNertefdr den
Biotit-Gneis bei 50/90 und weitere 2o m weiter west-
lich bei 80/65 S.

Bachanschnitt ca. 120 rr,SE der BrUcke zwischen Grdn-
dalsvatnet und Ondalssaetervatnet (r 559500, h 6874990)
dir findcn Biotit-Gneise mit den LeBwerten 80/80 8.
Ungefihr 50 m SE der Brdcke sind die Biotit-Gneise im
Bach granatfUhrend ( 50/85 SE ).

Aufschlu3 ca. 100 m SE der BrUcke Ostlich des GrOn-
dalsvatnet etwa 40 m 3 des Baches (r 359225, h 6874960)
In den hier anstehenden Biotit-Gneis ( 80/85 S ) sind
kleine Ek1ogit1insen ( 50x15 cm ) eingearbeitet. In
den Linsen wie auch im Gneis waren keine Erze erkenn-
bar.

AufschluB ca. 200 m S der BriicKedstlich des Grdn-
dalsvatnet (r 559180, h 68/4875)
Ls befinden sich in Biotit-Gnein ( /0/80 SE ) einige
N-vergente Spezialealten. Die Faltenachsen haben die
U.eBNerte 100/40 E.

105. Aufschlu3 ca. 275 3E der BrUcke dstlich des Grdn-
dalsvatnet (r 35')375,h 6874800)

hs steht ein grL3aLueicher etwa 8 m m.schtiger Ek1ogit
an ( 55/K0 s . 70 r,Nc?itcr6,>tlichhieLy,;die Streich-
cien 'e Der li3
10±.nicht .ict.n ;R:ItLF t, LL:H•l: .itc:hturi) verfol-
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AufschluB ca. 500 m S der Brdcke bstliah des Grdndals-

vatnet (r559150, h 68/4725)

Es sthet ein L;rabatidhrenderBiotit-Gneis hn, in den

wiedurun Eklo,iLlinsen ein3Yearbeitetsind. Es sind

aw5er Pyrit Keine Nuiteren Erze erKennbar. ;_c:3Nerte:

160//0

eufsch1uS der r3rdcKebstlich ClCs Grendals-




vatnet (r )59050, h 6824C40)

Hier.hHnce1t es sich um einen Biotit-Gneis mit den

:te3werten75/75 8.;;E.

Bachanschnitt un der Brdc.rcesUdlich von ,,unndal

(r 560515, h 6882525)

Der im Bach anstehende Biotit-Gneis hat die ';eBwerte

100/60 S. Ein weiterer LeHwert in west1ichen Bacharm

Etwa 100 m weiter sddlich genommen zeibt die 'jerte:

160/60 a85.

Bachanschnitt cd. 300 m 8 der BrUcke sddlich von Sunn-

dal (r 550450, h 6882225)

Es steht ein hellerer, etwas weii6er Biotit fdhrender

Biotit-Gneis an. ::e3werte:90/60 S

Bachanschnitt ca.600 m S der Brdercesddlich von Sunn-

dal (r 560450, h 6881925)

Nieder ein Biotit-Gneis. ;:se34erte:80/50 S

1o9. Aufschlu3 ca. 150 m SN von der Hdtte Sunndalssaetra

(r 559600, h 6850150)

Der anstehende Biotit-Gneis unterscheidet sich von den

vorher beschriebenen nur durch seine andere Einfalls-

richtung: 75/80 14N1

Aufschlu ca. 200 n bstlich des Bachaustrittes aus den

Sunndalssaetravatnet (r 5591450,h 6880475)

Es steht ein Biotit-Gneis mit den ',,e3werten90/50 S an.

Aufschlu3 ca. 250 m SE des Bachaustrittes aus dem

Sunndalssaetravutnet (c 559475, h 6880550)

Auch ,aiederein Biotit-Gneis. e3serte: 60/50 SSE

3achanschnitt ch. 250 m G vo Bachaustritt aus de

Sunndlssaetravatnet (r 559575, h f):*10200)

Hier zeit dE:rdrLftehende die .Nerte:

e0/HO

S-

clru.



AufschluB ca. 200 mtr dr NI der drei Hdtten westlich

des Osdalssetervatnet (r 559500 h 6875550)

An diesem Steilhan L; steht ein Biotit-Gneis mit den
ee&derten 40/70 H;ean. Etwa 50 m welter nbrdlich be-

findet sich eine Lone von 'IusKdvit-Biotft-Gneis. Die

;..achtikeit dieser Zone konnte nicht festeste11t wer-

den. teeaerte: 70/85 G811

Aufsch1uB ca. 1.50 m ti der drei Hdtten aestlich des

Osdalsseetervatnet (r 559575, h 68'55/5)

In einer etwa 50m mlchtiben untersuchten Zone zeibt

der anstehende Biotit-Gneis stets die derte: 80/60 S

AufscluB ca. 500 m NNE der drei Hdtten westlich des
Osdalssaetervatnet (r 55(-)675, h 6875450)

Auch hier steht ein nach Sdden einfallender Biotit-

Gneis an. lAeBwerte: 80/85 S. Etwa 50 m weiter dstlich

,indern sich die 'eeBwerte suf 75/10 SSE

Aufsch1uL3 cs. 500 m NE der drei Hdtten westlich des

Osdaldsaetervatnet (r 5598/5, h 6875600)

In diesem letzten AufschluB am Stei1han b finden wir

wied,r einen Biotit-Gneis, diesmal mit den t.eBwerten

75/80 SGE

AufschlIhj ca. 100 m ENE des Bschsustrittes aus deal

Osdalssaetervatnet (r560250, h 6875250)

Hier steht ein Biotit-Gneis mit den e3werten 80/80 N

an. Etwa 25X m weiter in dstlicher Richttine; finden wir

einen kaum g1immerfdhrenden, sehr hellen Biotit-Gneis,

der Granate fdhrt und als Erz abnetit beinhaltet.

i. e,verte: 9o/y0 N. Dieses Gestein 1.115t sich noch eltwa

50 m weiter in sdeldstliche Richturhb verfol ben, wo en
dann die ::Jedwerte 120/70 NE zeibt.

AufschluB am Bach ca. 500 m NE des Odd lssaetervatnet

(r 560400, h 6815550)

Am Bach finden wir einen Biotit-Gneis eit den :IeBaer-

ten 75/65 SSE.
Aufschlu am Bddh cs. 400 m 1,n les Osdalsssetervatnet

(r E".)C475, h (.></h±)
An dieser Stelle steht ein ude-)Vit-Biotit-Gneis

een (.ieveehee 80//5 ln. la Gneis ieh euch ein eeeL,


it hrLeneeee.



121. Aufschlw3 a2 Bach ca. 525 m NE;des Osdalssaetervatnet

(r 560580, h 68/54/5)

Hier steht ein Biotit-Gneis nn, der als Erz ein wenig

Pyrit fdhrb.:e3weete: 60/70 SE

12. AufscL1W3 ca. 50 m des Buches etwa 600 m NE den Os-

dal,AseeturvatLet (r 560675, L 68/5:95)

An dieser Gte11e finnen wir eine sch2a1e, etwa 1 m

mahtige Ek10itzone, In der als Erz nur erKenn-




bar ist, eingesch1ossen in granatfUhrendem Hiotit-Gneis.

'eiSwerte:80/75

12. AufschluB a2 Bach cu. 900 m NE des Osdalssnetervatnet

(r 560925, h 6875515)

In dem hier anstehenden Hiotit-Gneis ( 80//0 8 ) fin-

den wir einige S-vergente Spezialfalten ( 100/50 E ).

Aufsch1u8 ca. 50 m 8 des Baches etaa 1100 m Ng des
Osdalssaetervatnet (r 561175, h 6875650)

Es steht ein Biotit-Gneis lit den '1e3aerten70/7o SE nn.

AufschluB des Baches ca. 500 m S von Osdal


(r 561600, h 6876000)

Im hier anstehenden Biotit-Gneis befindet sich ein

S-vergenter Spezialsattel ( 100/50 E ). Der Gneis hat

die 'Ae8werte80//5 S.

Bachahschnitt des Navelsaker,srova ca. 500 m S von Os‘tu1

(r361800, h 68/6200)

Der ansteln.ndeBiotit-Gheis ( /0/60 Nd ) fiihrtals Erz

Pyrit.

12/. Aufschlui3ca. 600 2 Nd von Osnal (r 561525, h 6877000)

In Biotit-Gneis befind,:nsich viele kleincre Eklogit-

linsen. Im EK1ogit Konnten aber keine Erse beobachtet

werder— T::erte: 90/80 S

128. Aufsch1nB ca. /50 m Nl von Osdal (r 561250, h 6877100)

Hier beinnt eine et4a 200 m PeichtigeZone,in der sich

viele EK1o6it linsen in Hiptit-Gneis oefinden Als Erz

Konnte zaar ,therked_n beobachtet aerden.
,eSaerte: 80/85 N

is Aufsch111 Eiufder H3Le 610 eu. der

des Oscli21syHtnt (r h u8(7500)

.)1(:5er bc.r

Di.

sic w)ch in der EK1o6it-

•ind ct3 50-50 c .

nuy DIriL 2r,;.nribur.



Aufschlur3 cu. 100 m N der Hbhe e10 (rr 561500,

h 687/400)

Zu den Eklogitlinsen im Biotit-Oneis gescilen sich hier

noch schmale etwa 10 cm macdtige Ek1ogithnder. An den

OrenzflkcLen von .;neis und Ek1o3it kann on 3,anchen

AtelLen das Auftreten von DistLen heobachtet !:terden.

-ei3werte: 60/80

Aufschlan3 ca. 100 1 N des Storevassdalsvatnet

(r 560725, h E8/6(25)

Hier steht ein sehr gdimmer-reicher, granatfUhrender

Biotit-Gneia nit den Ler3werten75/55 NNJ un.

15 . Aufsch1u8 ca. 550 m NE des Storevasdalsvatnet

(r 560925, h 6876875)

Ein etwa 10 m machtiger Ek1ogit befindet sich in Bio-

tit-Gneis. Er fdhrt wenig Pyrit, aher kein Butil.

..verte: 80/20 N. Nach Norden fdlgt ein quarzitischer

Gneis ( 70/80 S ).

155. AufschluB ca. 500 m NE des Storevassdalsvatnet

(r 361000, h 6876975)

In den anstehenden sind viele

kleine Ek1ogit1insen einge1agert. Au3er Pyrit sind

keine weiteren Erze erkennbar. le3;lerte: 60/6o SE

154. Aufschlu3 ca. 300 m NNE des Storevasndalsvatnet

( r 560825, h 6876825)

Es steht ein etnu b m nachtiger, sehr granatreicher

Eklogit, der nicht erzfdhrend ist, an. flel3werte:

80/75

Bemerkung: Die angegehenen Pc8werte wurden irrtUmlich nicht

nach den UT-System, sondern nach dem Gaus-KrU-

ger-System anisegeben.

Der "seltsane" Verlauf der Eklogitzonen auf der

Karte nOrdlich von Osdal beim umlaufenden Strei-

chen durch das Abtauchen der Sattelachse ist

durch die r orphologie bedingL.
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Beschreibun der Aufschluepunkte

Lok.1

StraBenanschnittStraee Osdalsetra Osdal in Kurve,ca loo m NE Osdal-
petervatn
LP 6o2754

Es sind hier eine Wechselfogevon Biotitgneisen,Hornblende-fUhrenden
Biotitgneisenund geringmåchtigenAmphibolithenaufgeschlossen.
Foliation:9o/8oN

Lineation:9o/10E

Lok.2


BlockschutthaldenW der Straee am Osdalvatn(imBereich des S-Endes des
Sees.)

In den Gerallhaldenfinden sich neben BiotitgneisenEklogitgerdlle,die
in Quarzbdndernoft mehrereeZentimetergroee RutilkristallefUhren,da-
neben kommt Disthen vor.DieseBldcke stammenvon dem Steilabhang un-

• mittelbardahinter,woEklogite anstehend gefundenwurden.
PROBv,M1

Lok.3


Kleine Halbinsel am S-Ende des Osdalvatn
LP 622779
An dem Ufer der Halbinselfinden sich anstehendEklogitlagen mit
Quarzbåndern.MehrereZentimetergroBe Rutilkristallekommen meist am
Kontakt der Quarzausschmelzungzum Eklogit vor.
PROBE M2

Lok.4


Bach E des Osdalvatn,Mundungca.1km N des sUdlichenSeeendes
(in Karte nicht eingezeichnet)
IP 625784

ter Bach fiihrtGerölle von Biotitgneisen,Amphibolithen,Eklogitenund
Anorthositen.EklogitefUhren Rutil.
Ca.3oo m E der Straee ist Biotitgneisaufgeschlossen.
Foliation:9o/8oS

Lineation:9o/4oW

1ok.5


Weganschdttca.12oo m N des sildlichenSeeendes
12626787

Angeschnittensind Hornb3endefUhrendeBiotitgneisemi+ Amohibolitlagen.
Foliation:6o/3oNE

Die Lagerung wird hier zunehmendflacher als weiter slidlich.

Lok.6


Straeenanschnittca.3oo m sUdlich des ndrdlichenEndes des Osdalvatn
LP 6318o1

Hier ist eine stark verfalteteSerie von Boititgneisenmit Amphibolit-
I.agenaufgeschlossen.

Iineation:11o/2oE
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Iok.7

Fremstetjörna,beikleinem See
IP 575743

Die Grenze 91esDunites liegt hier etwa 12oo m SE der StraBe und streich
mit etwa 8o'.Das Nebengestein ist ein Biotitgneis.

Lok.8

Cå.2oomW des kleinen Sees in Rsetjörna.
LP 565744
Bereich des ndrdlichenKontaktesdes Dunites.Dunitstellt mornhologische
Kupne dar.Das Nebengesteinist auch hier ein Biotitgneis,derin der Senk
ndrdlich des Dunites aufgeschlossenist.
Foliation:7o/65 N

Iok.9


Ca.5oo m weiter westlich von Lok.8
1P 561742

VermutlichEleiche Gneisseriewie oben.

Foliation:7o/55N


Iineation:7o/25E

Iok.10 

Bach in Heggjadalen,ca.l000m N Saeterelva
LP 558741
Wirdlich der Dunit-GrenzeBiotit-Gneiseaufgeschlossen.

Foliation:85/70 S
Lineation:75/3oE

Iok.11


StraBenanschnittbei Heggjadalsetraövre
1P562731

An der tistlichenStraBenseitesind stark migmatisierteBiotitgneise
• aufgeschlossen.

Foliation:9o/8oN

Lineation:9o/3oE

Weiter nach E folgen Biotit-Gneisemit Amphibolitlagan.

Iok.12

StraBenbriiekeibérlBachvon RaudgrUtdalen
IP 571735 --

Im Bachbett im Bereich der BrUcke finden sich aufgeschlossenBiotit-
Muskovit-Gneise.

Foliation:9o/8oN

Lineation:9o/3oE

Lok.13


Bach bei StraBengabelungNordfjordeid- Navelsaker
LP 5567o1

Mächtige Biotitgneisserie
Foliation 80/80 N
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lok.14

Strane Richtung Osdal bei Heggja am W-Stra8enrand
IP 5557o4
Am Wegrand stehen migmatisierteBiotitgneisean.

Foliation:8o/7oN

Iineation:%/15 W

Lok.15

Stra8enrandbei Heggia,ca.3oom weiter von Lok.14
IP 5577o6

Am Wegrand Biotitgneise,starkmigmatisiert,zumTeil als Augeneneise
ausgebildet.

Foliation:8o/85N

ca.400mweiter nach S in der Stra2e sind wiederum gleich ausgebildete
Biotitgneiseaufgeschlossen

Foliation:8ornoN

Iineation:8o/2oE

111 Iok.16
An StraBenrand,NWBrunenakken,ca.5om S der BachunterfUhrung
IP 56o7o8

Biotitgneise,alsAugengneiseausgebildet.

Foliation:8o/8oN

lineation:8o/3oE

Iok.17

An StraCenrandum im Bachbett ca,400 m NE von Lok.16 bei Wegabzweigung
nach Frisli
LP 558710

Hier sind Muskovit-Biotit-Gneiseaufeeschlossen.DiesesGestein erhdlt
durch seinen hohen Pyritgehalteine auffallendbraune Verwitterungs-
farbe.EsfUhrt in geringemMaee Hornblendenund Granate.

111 Iok.18
Am Stra2enrandca.35o m N von Lok.17
IP 558774
,AhnlichesGesteinwie bei Lok.17.Hierliegt ein Muskovit-Gneisvor.
Der Gehalt an Muskovit ist relativ gro3.

Foliation:8o/8oS

Lineation:go/25E

Lok.19

Am Stra2enranskW Almberget,ca.3oo m N Lok.18
IP 555715

Hier sind wieder Biotit-Gneiseaufgeschlossen.Vereinzeltfinden sich
gringmächtigeLagen von Amphibolit.

Foliation:8o/8oN
Das Einfallen schwankt in diesem Gebiet sehr stark von steil nach N zu
steil nach S.Vermutlichliegt eine intensive,IsoklinaleFaltung vor,
wobei die Achsen W-E streichenund mit 2o-3o' nach E abtauchen.
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Lok.2o


Bach von Rau#grdtdalen,caloo m NE der StraSe (Lok.12)
LP 569735

Im Bachbett sind Hornblende-fiihrendeBiotitgneiseaufgeschlossen.Indies
ist eine etwa 2o cm mächtigeEklogitlage eingefaltet.

Foliation: 70/45 S
Lineation:7o/3oE

Lok.21


E-Ufer des Gröndalsvatnet,beiStaumauer
LP 590753

Im Bereich des kleinen Staudammes ist der NE-Kontaktdes Dunitkdrpers
aufgeschlossen.Esfinden sich im Dunit Blbeke von Nebengestein,bestehend
aus Hornblendenund Granaten.Andieser Stelle ist der Dunit sehr reich
an Magnetit.

Lok.22


Bachbett von Bach in Litlevassdalen,ca.45om hoch

•
IP 591755

Im Bachbett sind migmatisierteHornblende-fuhrendeBiotit-Gneise
aufgeschlossen

Foliation:1oo/65N

Lineation:8o/3o E

Ihnen folgen etwa 2o m weiter N helle Gneise,diesehr reich sind an
SulfidischenErzen.(meistFe-Verbindungen)

Foliation:9o/5oN

Lineation:7o/4oE

Lok.23


Bachbettvon Bach in Litlevassdalen,ca.46om hoch;etwa 3o m NE Lok.22
LP 592756

Es folgen Muskovit;3iotit-Gnelee,voneiner Mdchtigkeitvon etwa 10 m

Foliation:9o/6oN

Lineation:6o/35E

dartiberfolgt eine wenif.:eMeter mächtige Anorthosit-Lage

Lineation:65/4oE

weiter nach NE folgen darauf Biotit-Gneise,wechselndmit Hornblende-
Biotit-Gneisen,eingefaltetendiinnenAmnhibolit-Lagenund Muskovit-Gnei-
sen.

Lok.24

Bachbett von Bach in Litlevassdalen,ca.2om NE Lok.23
LP 592756

Im Bachbett AufschluSvon Biotit-Gneisen
Foliation:6o/85S

lok.25


Bachbett von Bach in Litlevassdalen,Hdheca.52om,etwa5o m N Lok.24
LP 594756
Helle Biotit-Gneisemit geringmdchtigeneingefaltetenAmphibolitlagen-.
Foliation:9o/7oN
Lineation:6o/3oE
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dartiberfolgt eine mdchtige Serie gebänderterAnorthosite

Lineation:45/35E

Nach N wechseln darauf Anortbositemit Hornblende-Biotit-Gnelsen.

Lok.26

Bachbett von Bach in Litlevassdalen,Hbheca.54o m bei Wasserfall
LP 594757

Anorthositeinfaltungin Biotitgneis

Foliation:6o/65SE
Lineation:7o/3oE

Weiter nach N folgen Hornblende-Biotit-Gneise

Foliation:8o/85N

Lineation:6o/25E

Daruber folgen Muskovit-Biotit-Gneisemit geringmdchtigenAmphibolit-
lagen eingeschaltetund darauf eine mächtige Serie roter Biotit-Gneise,
in die ebenfallsAmphiboliteeingeschaltetsind.

111,
Lok.27

Im Bachbettvon Bach in Litlevassdalen,H3heca.600 m
LP 593761

In Bach Stbrungszoneaufgeschlossen.EinAmphibolit ist neben einen
Anorthositversetzt.DieStbrung streicbtmit etwa 15°.UberSchubweite
können keineJAussagengemacht werden.

Lok.28


Bachbett von Bach in Litlevassdalen.Hbheca645 m,etwa 500 m vot
iitlevassdalsvatnet.
LP 593762

Biotit-Gneisemit eingeschaltetengeringmächtigenEklogiten und Amphi-
boliten.

Foliation:7o/75N

Lineation:7o/3oE

Lok.29


BergrUcken,etwa3oo m S Litlevass~vatet
LP 594764

Hornbiende-fiihrendeBiotit-Gneisemit eingefaltetenAmrhiboliten

Lineation:9o/3oE

iok.5o
N Litlevassdalsvatnetin bei Gabelung des westlichenBaches
IE 594765
Serie aus Hornblende-fiihrendenBiotit-Gneisenund Biotit-Gnelsenmit
gelegentlichenlinsenfbrmigenLagen von Eklogiten von geringen Mdchtig-
keiten (10 - 2o cm)

Foliation:7o/5oN

Iineation:8o/5oE

ca.2o m weiter nach N:starkmigmatisierteBiotit-Gneise,z.T.alsAugen-
gneise ausgebildet
Lineation:65/2oE
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weiter nach N:migmatisierteBiotitgneise
Poliation:11o/45N
Lineation/9o/2oE

weiter nach N (in E-Teil des Baches ca.76oM hoch).migmatisierte
Biotit-Gneise
Foliation:9o/5oN
Lineation:7o/2oE

Lok.31

WestlicherBach,östlicherZweig ,N Litlevassdalsvatnet,ca.78om hoch
1,1359277t
Beginn einer Eklogit-"Zonen,dieetwa 5oo m mächtig ist.Siebeginnt bei
Lok.31mitgeringmächtigen(10 - 2o cm) linsenfbrmigenEklogitlagen ein-
gefaltet in Biotit-Gneise.DieseEklogite fUhren sporadischin Quarzbus-
schmelzungenRutilkristalle.Tektonischliegen hier S-vergente Uber-
kippte Kleinfaltenvor.

Lineation:8o/25E

Die Eklogiteinschaltungenwerden nach N hin mdchtiger.
Ca.3o m N etwa 5o cm mächtigeEklogitlage (fUhrt ebenfallswenig Rutil)
Foliation:12o/45N
Lineation:75/30 E

15 m weiter:
Lineation:14o/45W

Lok.32

WestlicherBach,östlicherZweig,N Litlevassdalsvatnet,ca.800m hoch
_LP 59R771

Eklogitzone.DerEklogit ist hier grobkristallin(bis zu 1 cm groPe
Granate)ausgebildet.Esfinden sich in QuarzsusechmelzungengroGe
Disthenkristalle.

Foliation:115/6oN

Ritlkristallein Quarzausecmelzungen konnten etwa 2o m weiter nach N
aufgefundenwerden

• Foliation:85/7oN
weiter oben:
Foliation:loo/6oN

tok.33

Iitlevassdalsegga,Rdheca.88om,ca.75om N Litlevassdalsvatnet
1P592774

Die Eklogitzoneendet etwa mit Ende deP Baches in etwa 88o m Hbhe.
DarUber folgen Muskovit-Biotit-Gneiseund Biotit-Gneiseund Anorthosit

Foliation:7o/65N

Iineation:5o/15E

Lok.34


Litlevassdalsegga,Hbheca.9oo m,etwa 5oo m W Lok.53

:5iP)3Mr '10 uce

N-Rand der Eklogitzone:Biotit-Gneisemit dUnnen Anorthositlarren

I oliation:75/8eN

Lineation:8o/3oW
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• Lok.35


Litlevassdalsegga,etwa75oc m N der Hdhe 862
LP 586773

Eklogitzone.Inden Eklogitkdrpernin diesem 3ereich finden sich eben-
falls Quarzausschmelzungenmit gror'enRutilkristallen.

,Lok.56

Lit1evassda1segga,ca.5oom N der Hbhe 862
LP 58577o

SiidlicherRand der EkloPitzoneUber Litlevassdalsegga.InBiotitgneis
"eingefaltetegeringmächtigeEklogitlinsen.

Foliation:8o/55S

Lineation:75/3oE

bok.37

• S1J-Teildes Storevassdalsvatnet
IP 6o4761

111, Im Biotitgneisenca.10 m må.chtigeAnorthositlage
' Foliation:7o/85S

lok.38


AufschluS in Bachbiegung,ca.3oomN Storevassdalsvatnet
IP 6o4768

Muskovit-Biotit-Gneise
Foliation:75/65N

darUberBiotit-Gneisemit geringmächtigenEinschaltungenvon Amphibolit
und Eklogit

FoTiation:9o/8oN

lok.32


Bach N Storevassdalsvatnet,Höheca.$8o m.

411
6o6769

In Biotit-Gneisca.15 m mächtige Zone mit eingefaltetenEklogiten.Diese
Eklogite fUhren kaum Rutil.

Lok.4o


Bach N Storevassdalsvatnet,Höheca.610 m
LB 6o577o

Bibtit-Gneise

Foliation:8o/6oN

Lineation:75/2oE

Lok.41


Bach N Storevassdalsvatnet,Höheh6o m
LP 6o477o

Ungefähr 10 m MdchtigeEklogitlage in Biotit-Gneis.
Foliation:7o/55S

Lok.42

14/2sheiane,Edes sUdlichenkleinen Gletschersees,ca.815m hoch
LP 611782
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An der östlichenTalwand des MRsheiane stehen Biotitgneåsean.

Foliation:11o/75N

Lok.43


Masheiane,Edes stidlichenkleinen Gletschersees,ca.87om hoch
LP 61R782

In Biotit-GneiåenEinschaltungenvon linsenförmigenEklogitktirpern

Foliation:3o/85SW

Etwa 2oo m nach S kommen ebenfallsEklogite vor.

Foliation:9o/6oS

Lineation:9o/2oE

Lok.44


MRsheiane,etwa400 m E der S-Spitze des Vassdalsvatnet,Höheetwa 8o5 m
LP 61o779

Biotitgneise

Foliation:8o/65N

Lok.45


Jolgrövdalen,imBett des dstlichenBaches ca.66o m hoch
IP 572773

Biotitgneisemit geringmb,chtigenAmphiboliteinschaltungen

Foliation:9o/5oN

Iineation:9o/loE

5o m weiter nach S:Biotitgneise
Foliation:8o/45N

Lok.46


Jolgrövdalen,Bachbett,Miheca,7oo m
LP 572775

Biotit-Gneise

Foliation:75/8oS
• Lineation:7o/15E

Etwa 50 m weiter nach N fallen die Gesteinewieder Steil nach N ein.

Iok.47:

Jolgrövdalen,Bachbett,Hbheca.745 m
IP 571777
MigmatisierteBiotit-Gneiseweiter nach N als Augengneiseausgebildet.

Foliation:9o/45N

loo m nii&dltbhBiotitgneise

Foliation:8o/7oS

30 m nördlich:Biotitgneise

Foliation:85/8oN

Lok.48

Jolgrdvdalen,Höheca.865 m
LP571782
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Biotitgneiseanstehend

Foliation:6o/65N
- 1Lineation:55/2oE

Lok.49


Kyrkjfje11et,ca.85om SSW des Gipfels,Höheetwa lo6o m
LP 566785

Biotitgneisemit geringmdchtigenAnorthositlagen
Foliation:135/65SB
Lineation:14o/2oNW

Lok.5o


Kyrkjefjellet,2oom W von Lok.49
LP565785

Biotit-Gneise

Foliation:115/8oN
Iineation:14o/3oNW

Lok.51 


Kyrkjefjellet,ca.400m NW der Hbhe 1108 bei Steilabhang
LP 562784

Biotit-Gneisemit eingeschaltetenlinsenförmigenAmphibolit-und
Eklogitkbrpern.
Foliation:8o/5oN

Lineation:85/3oW

Lok.52


KyrkjefjelletW-Hang,zwischenden beiden kleinen Seen
IP 56o785

In Biotit-GneiseneingeschaltetlinsenfbrmigeEklogitkörper.IMBereich
dieser Eklogitseriekonnte kaum Rutil aufgefunffenwerden.
Foliation:7o/7oN• Lineation:8o/3oW

bok.54

Kyrkjefje11et,W-Hang,ca.2oom SW Lok.52
LP 558784

In Biotit-GneiseingeschaltetEklogite.
Foliation:85/8oN

Lineation:7o/3oE

Lok.55


Ca.2oo m SE Hattevatnet
LP 56o770

Biotit-Gneise

Foliation:8o/5oN

Lok.56


Hattemakartjbrna,ca.584)9m SE des Hattevatnet
LP 563777
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Bfflotit-Gneis,alsAugengneisausgebffildet

Foliation:9o/85S

Lok.57 


Im Bach von Bygdaskardet,ca.57om hoch
LP 577766

Hornblende-fiihrendeBiotit4GneiseMit geringmdchtigen Eklogitlagen


Foliation:9o/6o N

Lineation:8o/2o E

Weiter bachaufwärtsfinden sich ebenfallsBiotit-Gneisemit Eklogit-
einschaltungen.
Die folgendenMesswertewurden im Abstand von etwa 50 m gemessen

a.Foliation:3o/25 E
Lineation:llo/2oE

b.Foliation:14o/25NE

Lineation:8o/2oE

c.Lineation:11o/loE

d.Foliation:q0/50 s
Lineation:6o/lo E

Iok.58


Im Bach von Bygdaskardet,ca.635m hoch
LID579769

Eklogiteinschaltungvon geringerMdchtigkeit in Biotit-Gneis

Foliation:7o/55S

Lineation:65/3oE

• Lok.59
Im Bach von Bygdaskardet,ca.67om hoch
IP 58o771

MdchtigereEklogiteinfaltungenin Biottt-Gneis.DieEklogite fiihrenhier
in einer etwa 1,5 m mdchtigenZone mehrere ZentimetergroCieRutilkris-
talle im Gestein.Eindirekter Zusammenhangzu Quarzausschmelzungenbe-
steht hier nicht.Ein solchesRutilvorkommenkonnte in dem bearbeiteten
Gebiet nur hier beobachtetwerden.DiesegesammteEklogit-flihrendeGe-
steinsserieist mit Sicherheitden Eklogiten auf und oestlich Litlevass-
dalsegga dquivalent.

Foliation:15o/45NE
Lineation:8o/2oE

5o m weiter N:

Foliation:7o/7oN

Lineation:8o/3oE

Lok.6o


Im Bach von Bygdaskardet,ca.73om hoch

LP 581773
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Eklogite anstehend.Diesefiihrenin QuarzausschmelzungenRutil

PROBE M 4

Lok.61


Im Bach von Bygdaskardet,Höheca.765 m
LP 582774

Biotit-Gneisemit noch vereinzeltengeringmåchtigenlinnaTbrmigen
Eklogitkörpern

Foliation:75/75S

Lineation:7o/loE

Bach aufwarts stellen sich die Gesteine steilernach S

Bei Hbhe Boo(LP 882775):

Foliation:go/85 S

Lok.62


W-Ufer Skardevatnet,ca.2oom sadlich der N-Spitze
LP 585784
Biotit-Gneise

Foliation:13o/3o E

am nbrdlichenSeende:

Foliation:30/30 E

Lok.63


Ca.600 m NE der Hbhe 61o,Strupehornet,Sdes Baches
LP 616776

Biotit-Gneisemit eingefaltetenAmnhibolitenund Eklogiten

Foliation:7o/7oS

weiter nach N im Bach stehen migmatisierteBiotit-Gneisean.

Foliation:75/8oS

Lineation:7o/35E

Lok.64

Im Bach N Strunehornet,ca.400m hoch
IP 615777

Einschaltungenvon Eklogiten und Amphibolitenin Biotit-Gneis

Foliation:7o/8oS

Lineation:7o/5oE

Tn diesem Bereich ist eine kleine Stbrungszone( Schubweiteetwa 5o cm)
al4geschlossen.DiPseStörungzonesteht saiger und streicht etwa mit
25'

Lok.65

N-Seite des Baches N Strunehornet,ca.48om hoch
LP 614777

Mi,gmatisierteBiotit-Gneise

Foliation:7o/8oS

Lok.66
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Lok.66


Bach N Strurehornet,ca.5oom hoch
LF 614776

Biotit-Muskovit-Gneise,darineingeschaltetHornblende-fiihrendeBiotit-
GneiSe mit geringmb.chtigenlinsenförmiEenKbrpernvon Eklogit und
Amphibolit.

Foliation:7o/8oN

Lok.67

SiidlicherBachrand von Bach N Strupehornet,ca.510m hoch
LP 614776

Biotit-Gneise

Foliation:7o/85S

Iineation:5o/loE

Lok.68

Im Bach ca.400 m N Strurehornet
fe LP 613775

Biotit-Gneisemit eingeschaltetenEklogiten und Amphiboliten.

Foliation:9o/7oS
DieserEklogit-flihrendeZone im Bereich dieses Baches scheint die

östlicheFortsetzungder Eklogite von Litlevassdalseggazu sein.

Lok.69


Ca.3oo m N Strurehornet
LP 613774

Biotit-Gneise

Foliation:9o/4oN

etwa 50 m weiter SW:Biotit-Gneise
Foliation:8o/7oS

Iok.7o

BerghangW des Baches,ca.400m NW Strunehornet
IP 611775
Eklogite in Biotit-Gneisen.

Foliation:75/5oN

Lok.71


N-Ufer Fantekralvatnet
LP 583776

In einer Serie von Biotit-GneiseneingefaltetEklogite vnn geringer
Mächtigkeit,zusammenmit einem geringmächtigenAnorthosit.

Foliation:8o/75N

Lok.72


ZwischenFantekralvatnetund Skardevatnet,ca.35om ENF FantekrRlvatnet
IP 585776

Biotit-Gneise

Lineation:7o/3oE

Foliation:75/895
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Lok.73

Kleiner See,siidlichSkardevatnet
LP 586774

Am Westufer des kleinen Sees stehen Biotit-Gneisean.

Am Nordende:

Foliation:SornoS
Lineation:75/10E

Am StidendeEinfallen der Gesteinenach Norden.

Iok.74


Kupne am N-Ufer des Skardevatnet

LP 588783

Biotit-Gneise

Foliation:8o/8oS

1.cliari

Sunndalskardet,ca.600m N Skardevatnet
IP 586789

Biotit-Gneise

Foliation:loo/4oN

Weiter östlich am Bach:Biotit-Uneiseund Biotit-Muskovit-Gneise

Foliation:14o/35NE
Iineation:95/45 E

Lok.76


Sunndalskardet,ca.400m SE der S-Spitze des Surndalsetravatnet
IP 591792

Biotit-Gneise.ImBlockschuttAmphibolit-Brockenmit geringmchtiger
(etwa 5 -10 cm) Marmorlage,Konntejedoch nicht anstehendgefunden
werden• Foliation:1oo/3oN

Iok.77


Sunndalskardet,ca.2oomS der S-Spitze von Sunndalsetravatnet
IP 588798

In Biotit-GneisenEklogite.Eskonnte kein Rutil aufgefundenwerden

Foliation:8o/2oN

Lok.a8

Sunndalselva,ca.15om nördlich Sunndalssetravatnet
IP 5958o6

Biotit-Gneise

Foliation:95/8oN
Iineation:9o/3o

Iok.79

Möreelva,ca.400m N der Gabelungmit Saeterelva
Ip 568749
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Biotit-Gneise

Foliation:7o/85S

I0k.8o

Möreelva,ca.65om N der Gatelungmit Saeterelva
LP567741

In Biotit-GneisengeringmdchtigeAmphibolit-Lagen

Foliation:8o/8oS
Iineation:75/20E

Lok.81 


Mbreelvapea.2oom S des Kleinen Sees in Rsetjbrna
LP 567742

Venige Meter unterhalb des Dunitkontakteskommen in den Biotit-Gneisen,
die hier zum Teil als Augeneneiseausgebildetsind kleine linsenfbrmige
Kbrper von Eklogiten Vor.

Foliation:11o/85

Lok,82 


Mbreelva,Hbheca.485 m bis 55o m

IP 566747

Im Biotit-GneisgeringmdchtigelinsenfbrmigeKbrrer von Eklogit.Darliber
Biotit-Gneiseund Biotit-Muskovit-Gneise

Foliation:8o/6o S

Iineation:55/2o E

Iok.83 


Mbreelva,Hbheca.56o m
IP 564750

In Biotit-Gneisetwa 8o m breite Zone von zundchstgeringmdchtigen,
linsenförmigenEklogitkbrpern;diesewerden nach N bis zu 2-3 m mächtig.

Foliation:75/8oS
Lineation:75/10E

Das Einfallen der Gesteine schwankthier in raschemWechsel von steil
nach S zu steil nach N

Iok.84 


Möreelva,Hbheca.600 m
IP 563752

MigmatisierteBiotit-Gneisemit geringmdchtigenlinsenfbrmigen
Eklogiteinschaltungen

Foliation:85/7oN

Lineation:8o/2oE

Iok.85 


8W-Ufer Litlevatnet
IP 56o758

Biotit-Gneismit Eklogiteinschaltungen

Foliation:95/55N
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Lok.86

Silduferdes kleinen Sees,ca.doom W von Litlevatnet
LP 555758
Etwa loo m breite Zone von Eklogiten eingefaltetin Biotit-Gneise.
Vermutlichhandelt es sich bei allen in dem Bereich des Storakselkollen
aufgeschlossenenEklogite um die gleiche Zone,diedurch intensive Ver-
faltungwiederholtauftauchen.

Foliation:8o/5oN

Lineation:95/3oE

Lok.87


Kvitegga,ca.600m WSW der S-Spitze von Litlevatnet,ca.88omhoch
LP 555756
Rote Biotit-Gneise

Foliation:1oo/7oN

Lok.88

Tal zwischenHattemakarenund Kvitegga,ca.400a W der W-Spitze von
Iitlevatnet
IP 55476o
Biotit-Gneise

Foliation:95/6oN

lok.89


Ca.7oo m WNW der W-Spitze von Litlevatnetbei nördlichstemkleinen See
zwischenHattemakarenund Kvitegga
IP 554764

Biotit-Gneisemit geringmächtigenLagen von Amphibolit.
Foliation:6o/5oSE

Iineation:5o/loNE

tok.90• Bach auf Dyrakselkollen,ca.77om hoch
IP 554749 •
Helle mignatisierteBiotit-Gneise
Foliation:7o/75N

lok.91


Bach auf Dyrakselkollen,ca.72om hoch
12554747

Biotit-Gneise

Foliation:9o//oN

Lineation:7o/3oE

Lok.92

Stra(RenbrUckeS Förde Uber Sunndalselva
LP605825
Im Bach bei der BrUcke Biotit-Gneise

Foliation: llo/4o N

Lineation: 8o/3o E
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Lok.93

Sunndalselva,ca.3om N der BrUcke bei Förde
LP 6o5825

Biotit-Gneis

Foliation:95/8oS

Lok.94

Sunndalselva,Haheca.22o m
LP 6o482R

Biotit-Gneis

FoLiation:95/65

lok.95

Sunndalselva,Hdheca.235 m
LP 6o482R

MigmatisierteBiotit-Gneise
Foliation: o/2o E

1ok.96
Sunndalselva,Höheca.245m
IP 6o4821

Biotit-Gneise

Foliation:8o/35S

Ca.2o m W der Brilekean der StraSe nach Frisli (s.Lok.17)
IP 55871d1
Biotit-Muskchvit-Gneise

Foliation:65/8oN

Lineation:65/5 E

Lok.98
StraSe nach Frisli,ca.5oom W der BrUcke
IP 5567o7

Biotit-Gneise

Foliation:7o/75S

Lok.99

Neuer Weg auf E-Hang von Holtane parallel zu Bach von Heggiadalsvatnet,
ca.25o m N der BrUcke
LP 557712
Biotit-Gneise

Foliation:7o/90
Lineation:7o/o5E

Entlang des neuen Weges nach N folgt ein rascherWechsel von steil nach
Niund steil nach S stehendenGesteinen.Esliegt offenbar eine intensive
isoklinaleFaltung vor,wobeidie Achsen hier leicht nach E abtauchen.
EkloRite oder Amnhibolitetauchen hier und weiter S nicht auf.

Lok.loo
Rsen,ca.loom E der StragenbrUckeim Bach
LP 5627o8

Biotit-Gneise

Foliation:7o/8o8
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Lok.1o1


Bach in Höystöldalen,höheca.310 m
LP 565709

Biotit-Gneise

Foliation:65/90
Lineation:7o/o5R

Ick.1o2


Bach in Höystndalen,ca.42o m hoch
LID568713

Biotit-Gneise

Foliation:7o/75S

1ok.1o3


Bach in H5ystindalen,ca.47om hoch
LP 57o716

Biotit-Gneis

11,
Foliation:7o/65S

lok.1o4


Mosenausen,ca.25om W des kleinen Sees,etwa 67o m hoch
LP 573726

Biotit-Gneise

Foliation:7o/c S

lok.1o5


Mosenausen,amN-Ufer des kleinen Sees
IP 575726
Biotit-Gneise

Foliation:65/75S

Ick.1o6


411 Mosenausen,amS-Ufer des kleinen Sees
IP 575725
Biotit-Gneise

Foliation:7o/90
Lineation:7o/10E

Auch in diesem Bereich scheint eine intensiveisoklinale.rlaltung
votzulieuen.

bok.1o7

FuBweg von Lindvik zu Hestefjellet,ca.110m hoch
tl)511689

Bictit-Gneise

Foliation:7o/8oN

etwa 3o m höher:Biotit-Muskovit-Gneise
Foliation:7o/75N

Lok.lo8


E-Ufer des Sees zwischenHestefjelletund Veviknibba
LF 521698
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Biotit-Gneise,zumTeil als Augengneiseausgebildet

Foliation:7o/7oS

Lok.1o9


Bei kleiner Seter ca.l000m NW Hestefjellet-Gipfel
LP 5137o5

In Biotit-Gneiseeingeschaltetgeringmdchtige(5 -10 cm) linsenförmige
Körper von Eklogit und Amphibolit

Foliation:9o/85S

Lineation:85/3oE

Lok.110


See SW KrRhornet,S-Ufer
LP 516713

Biotit-Gneismit AmphiholiteinschaltungengeringerMdchtigkeit

Foliation:8o/8oN

41.
Lok.161

NE,N und NW-Ufer des Sees SW Wrahornet
IP 515717
Im Bereich des nördlichenSeeufers steht 8inrDunitkreirperan.Dieser ist
etwa 25o m lang und streichtetwa mit 7o •Er wurde nicht näher unter-
sucht.Asbestoder Chromit konnten nicht aufgefundenwerden.

Iok.112


SW-Hang KrRhornet,etwaloo m N Ber N-Spitze des Sees
LP 515718

Biotit-Gneise

Foliation:12o/65S
Lineation:6o/2oE

Iok.113


Bach von HaralcIdalen,ca5o m slidlichdes Zurammenflussesmit Sunndals-

11 elva
IP 6o6824

Biotit-Gneise

Foliation:85/6o

etwa loo m weiter: Biotit-Gneise
Foliation:12o/2oNNE
Iineationi85/3o E

etwa 15o m weiter:Biotit-Gneisemit cingeschaltetenAmnhibolithlagen

Foliation:9o/85N

Lok.114


Weg zu Haraldsetna,ca.400m hoch
IP 612827

In Biotit-Gneisetwa 2 m mdchtigeEklogitlage,dammetwa 15 m Amphibo-
lit.parliberfolgt wieder Biotit-Gneis,derGranate

Me2wert im Eklogit:
Foliatiom:100/85N

MeBwert im Biotit-Gneis:


Foliation: 5o/'35SE
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Iok.115


Weg zu Haraldsaetra,ca.15om N der Halraldsaetra
IP 612815

Biotit-Gneisemit geringmächtigenlinsenfbrmigenEklogitetnschaltungen

Foliation:85/8oS

Iineation:8o/2oE

lok.116


Bach von Skredefje11et,ca.600m hoch
IP 61o8o6
Biotit-Gneiseund rote Gneise

'Poliation:9o/5oS

lok.117

E-Bachufervon Bach von Skredefjellet,ca.65om hoch
IP 6118o5

Biotit-Muskovit-Gneise

Foliation:75/65S

darllberwieder Biotit-Gneise

Foliation:9o/65S

Lok.118

In Bach von Skredefjellet,ca.loomN des Sees
IP 61o8o4

In Biotit-Gneiseine etwa 10 m nichtige Eklogiteinfaltung.Danebenkomit
Amphibolitvor.

Foliation:9o/65S

ca.2o m vor nbrdlichemSeeufer erscheintwieder eine geringermdchtige
Eklocitlage.

Iok,119

N-Ufer des Sees zwischenDtlenipaund Skredefjellet
IP 6o98o4

Biotit-Muskovit-Gneise.Indiesem Gestein erscheinenPartien,die nur
Muskovit flihren(Glimmerschiefer)

Foliation:75/6oS

Linaation:75/3oE

Iok.12o


S-Ufer des Sees zwischenLitleninaund Skredefjellet
LP 6o98o3

Muskovit-undBiotitreicheGneise wie bei Lok.119

Foliation:9o/3oS
Lineation:85/3oW (?)

Lok.121

Ca.25o m E deskleinenSeesamW harlvon Skredefjellet,ca.72om hoch
LP6128o3

Biotit-Gneise

Lineation:85/10E
Es liegen hier liegendeFalten vor.
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Lok.122


Skredefjellet,ca.5oom W des kleinen Sees

LP 6158o3

Biotit-Gneise

Foliation:6o/10S

Lineation:6o/5 E

Lok.123


Skredefjellet,Ginfelbereich
LP 6168o4

In diesem Bereich Zone von linsenförmigenEinfaltungenvon Amphibolit
und Eklogit,inBiotit-Gneisen.Dieseetwa 10 - 15 m breite Zone streicht
mit etwa 9o' und fällt steil nach S ein.Es handelt sich hierbei mit
Sicherheitnicht um einen Horizont,sondernum linsenförmigeKdrper.An eine:
Stelle in diesem Bereich konnte eine kleine Rutilvererzungaufgefunden
werden.
MeBwert in dieser Zone am E-Hang von Skredefjellet:
Foliation:8o/6oS

Lok.124


SkredefjelletE-Hang,ca.85om W des N-Endes von Osdalsvatnet
LP 6218o2

Biotit-Gnetse

Foliation:9o/65N

Lineation:85/10E

Lok.125


Skredefjellet,ca.1000c'm NE NipavatnetpetwaBoo m hoch
LP 619800

Etwa 10 m breite Zone mit Eklogiten

Foliation:115/6oN
weiter nach S: Biotit-Gneise

Foliation:85/85S

Lok.126


Skredefjelktam ndrdlichstenBach zum Orikaisvatne'etwa 75o m hoch
LP 617798

Anorthosit-Zonemit eingefaltetenEklogiten,etwa70 -Bo m mächtig.
Disse zone 1dAt sich bis zu Litlenipa in streichenderVerldngerung,(etwa
90 ) verfolgen.
Follation:95/7o

Tok,127

SkredefjP1kt,beimittlerenPach zu Osadal.svatret,etwaRoo m hoch
LP 614795

Biotit-Gneise

Foliation:9o/5oS

Iineation:9o/10E
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Lok.128

Skredefjellet,beisildlichstemkleinen Gletschersee
14)614797

Helle Biotit-Gneise

Foliation:9o/5oS

Lok.129

Zwischen Skredefjelletund Litlenita,ca.800m hocb
LP 6o9799

In streichenderVerlängerungder Eklogit-Anorthositzone:Esliegen hier
offenbar zwie Eklogitlagenvor,zwischendenen der Eklogit lagert.An den
Kontaktender Anortbositekommt efinsehr eisenreicherBiotit-Gneis vor.

Foliation:7o/5oS

Lok.13o


Rsetji.irna,ca.25om E des kleinen Spes
LP 567743

An DunitkontaktHarnischeund Rutschfldchen,serpentinisiert,DerDunit-
kontakt ist an dieser Stelle um etwa 18o-2oom nach 5 versetzt.
MeBwert an der Rutschfldche:

Foliation:15/65E

Lok.131

HeggjadaleAimBach ca.l000m N des Zusammenflussesmit Saeterelva
LP 558741

Oberhalb des Dunit-KontaktesBiotit-Gneise

1i'oliation:90/75S

Ca.5o m weiter nach N:GranatflihrendeBiotit-Gneise,Eklogitund Amphibolit-
einschaltungen,Biotit-Muskovit-Gneise

Foliation:9o/85N

Lok.132


Heggjadalenim Bach,ca.490m hoch
LP 558742

Etwa 40 m mächtige _sklogitfolgemit geringmdchtigenEinschaltungenvon
Anorthosit

Foliation:6o/65N

Lineation:7o/2oE

bok.133


Heggjadalen,imBach ca.50o m hoch
LP 55874H

Cber den Eklogiten kommen Biotit-Gneisevor.

Foliation:65/8oS
10 m weiter N kommen Granat-fUhrendeBiotit-Gneisevor
Foliation:7o/8oN

10 m wieter:

Foliation:7o/8oS

LoIr.1/1


Im Bach W Heggjadalen,ca.48om hoch
LP 555742
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Biotit-Gneise

Foliation:75/8oS
I4neation:75/AoE

etwa 50 m weiter S: geringmdchtigeAnorthositlage

Foliation:75/75N

Lok.135


Rsetjdrna,ca.2oom E des Baches in Heggjdda1en
LP 561743

Biotit-Gneise

Foliation:65/85N

Lok.136
Bach W ReggjadaaSn,ca.5oom hoch
12 555742
Uber Biotit-Gneisenvon Lok.134 folgt eine etwa 25o n breite Zone von
Biotit-Gneisen,dieals Aupengneiseausgebildetsind.
Foliation:85/7oS

dardber folgen mipmatisierteBiotit-Gneise

Foliation:7o/85S
Es treten in diesem Bereich Rutschfldcheparallel zum Bach ( N-S ) auf.
Das Einfallen wechselt in Folgenden stark von steil nach N bis steil nach

Lok.157


Bach W Pleggjadalen,FRiheca.62o m
LP 555746

In Biotit-Gneisengrinpmdchtige(etwa 5o cm )Lage von Anorthosit.

Follation:8o/7oN
Etwa loo m wettternach N: Biotit-Gneise

Fo1iation:80/65N

I4neation:8o/3oE

Lok.138

41Bach Heggjyda1en,l-R3heca.66om

LP 551746

Biotit-Gneise

Foliation:9o/75N

Lineation:%/25 F

Lok.139
Lit1evassda1segga,ca.96om hoch
LP 598772
Eklogit in Biotit-Gneise.(Biese EkloPit-Zone1d2t sich in streichender
Verldngerungnach E bis zum Ondalsvatnetverfolgen)

"Poliation:8o/8oN

Iineation:8o/2oE

Me2wert etwa 10 m weiter nach N:

Foliation:1oo/7o3
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Lok.14o

S-TgangSunndalsnibba,ca.117om hoch
LP 593778
Biotit-Gneise

Foliation:1o/3oE

Iineation:8o/2oE

bei Hbhe 12oo:
Foliation: 110/30 N

tok.141


S-Hang Sunndalsnibba,ca.122om
L" 59i-789
In Biotit-GneiseLheller Gneis
etwa 50 cm mdchtig.
Dieses auffdllighelle Gestein
von Sunndalsnibbaverfolgen:Es
gende Falten vor.

Lineation:8o/loE

41> HUhe 125o m:
Foliation:75/95N

Lineation:75/25E

hoch

låRt sich von hier bis zum Ginfelbereich

liegen hier enge,leichtS-tergente lie-

(Quarz,Feldsnat,wenigGlimmer,Magnetit)

Lok.142

Sunndalsnibba,Hdbe135o m

LP 595784
GeringmdchtigeEklogitlage

Foliation:8o/AoN

Lok.141
GinfelbereichSunndalsnibba,Hbhe1366 m
LP 596785

Eklogit mit Anorthosit.Diese-"agestreichtmit etwa 1000.

Lok.144


• FuGweg bei Bygdaskardet,HUhe 690 m
SP15.81)770

In Biotit-GneislinsenförmigegeringmächtigeEinfaltungenvon Eklogit

poliation:35/45SW

Lineation:Ao/4oNE

Lok.145

Kirkjefjellet,S-Hang,Hbheca.9oo m
12577774
Biotit-Gneise
Foliation:9o/5oN

Lok.146

Kirkjefjellt,S-Hang,Hbheca.95o m
LP 577775
Biotit- Gneisemit vereinzeltenlinsenfbrmigenEklogit-Kbrnern

Foliation:9o/4oN

wsitèr nach N allmdhlichsteileresEinfallen:BeiHbhe 98om:
Foliation:9o/8oN in Biotit-Gnelp
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Lok.147


Kirkjefjellibt,ca.985.mhoch
LP 577774

Etwa 10 m mächtige Eklogit-liagein Biotit-Gneis

Foliation:8o/75N

Lok.148

KirkjefjelletS-fiang,etwalo2o m hoch
1P577773
Biotit-Gneise

Foliation:8o/75N

etwa loo m weiter nach N:

rote migmatisietteBiotit-Gneise

Foliation:7o/7oG

Lineation:7o/loE

5o m weiter:Foliation:855 N

• Lok.149


Kirkjefjellet,S-Hang,ca.1o45m hoch
LP 577771
Biotit-Gneise

Foliation:3o/GoNW

Lok.150

Kirk/efjellet,S-Hang,Hbheca.11oo m
LP 577782

Helle,z.T.roteBiotit-Greise

Foliation:4o/3oNW
Lineation:7o/2oR

Lok.151

Kirkjefjellet,SW-Hang,HNheca.122om
LP 574785

111 Hornblende-Biotit-Gneise

Foliation:35/35SR
Lineation:17o/10W

Lok.152

Jolgrbvdalen,hbheca.790 m
LP 571779
In Biotit-Gneisengeringma,chtigeLagen von Eklogit

Foliation:7o/7oN
Iineation:7o/10E

Tiok.13

StraGenanschnittbei tunnel von Wr;ydalsvika
LP g5959

Die Gesteine in diesem Bereich sind stark tektonischbeansnrucht.Esliegt
offenbareine Achsenzoneeiner grb3eren Palte vor.In Muskovit-Biotit-
Gnvise sind Amphiboliteund Eklogite eingealtet.
P Foliation:9o/90
Lineation:9o/5 E

Es kommen machtige Pegmatoidganre,g.M.Turgalinflihrendvor.
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Lok.154


EuPw,,;rzu Vikehornet,haheca.17o m
LP 555858

Biotit-Musovit-Gneise

FoTiation:9o/RoN

Lok.155


FuPwe..0.zu Vikehornet,Hdheca.15o m
LP 555857

Biotit-Gneise

Foliation:55/7oSE

Lok.156

Punwev zu Vikehornet,Höheca.17o m
LP 554856
In Biotit-GneisenEklogitkörrervon ger=er Mchtin71:eit

. Foliation:6o/4oS

• Lok.157


St-raPebei Höydalsvika,ca.5oom W des Punnelm
LP 549857

Biotit-Gneise

Foliation:45/45SE

Lok.158

WestlicherTunneleingangbei Miydalsvika
LP 553859

Biotit-Gneise

Foliation:115/65NE
Iineation:11o/loE

Lok.159


ShraBenanschnittca.18o m E des Tunnels bei Hhydalsvika
LP 557857

In Blotit-Muskovit-GneisenlinsenfdrmigeKiirpervon Eklogiten und Amphi-
boliten.

Foliation:7o/75S

Lineation:8o/loE

etwa 5o m weiter nach E etwa 40-50 m trAchtigeEklogitlage.DieserEkloFit
ist im gegensatzzu den meisStenEkloFiten dieser Gegend auffallend frisch
Er ist dicht unf feinkörnigund besteht aus etwa 6o-7o Granat (partien-
weise handelt es sich sop.arum reinen "Granatfels").
PROBE M5

Foliation:9o/6oS

Lok.16o

StraPenanschnittca.800m SE des Tunneles bei Hdydalsvika
LD 559853

Biotit-Muskovit-Gneise

Foliation:65/75S

Lok.161


Strwrenanschnittetwa 12oo m SE des Tunnels bei Höydalsvika
LP 561851
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In Biotit-Muskovit-GneisengeringmdchtigeEklogitlage
FoliatiJn:125/8oN

Lok.162


Stranenanschnitt1500m SE des Tunnels bei Hdydalsvika
LP 568819

Biotit-Muskovit-Gneise
Foliation:12o/8oS

Lok.163


Ausweichstellean Strane bei S1Rttelia,ca.3oom W der Hdhe289
LP 573847
Biotit-Gneis
Fo1iation:75/o S
Lineation:8o/5W

Lok.164


ZwischenVikehornetund Vasshornet,1l7-;heca. 510 m
411 LP 554849

Biotit-Gneis

Foliation:9o/5oS

Lineation:9o/loE

Lok.16

ZwischenVikehornetund Vasshornet,Höheca.56o m
LP 554848

Biotit-Gneis

Foliation:75/65S

Lok.166


Vasshornet,3-Fang,Hdheca.67o m
LP 555845

• Bietit-Gneis

Foliation:9o/55S
iiineation:8o/lo

Lok.167

Vasshornet,N-T-Tang,Hdheca.7oo m
LP 55684ø

In Biotit-GneisenlinsenfdrmigeKdrper von Eklo it unf Amphibolit

Fo1iation:85/4oS
Lineation:9o/15

Lok.168

Vasshornet,N-Tx.anf7,H3heca.73om
Lp 556845

Piotit-Gneise

Foliation:loo/6oS

T,ineation:9o/10 R
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TAGEBUCH ZUR KAMTERUNG BEI O•flAL RAINRR MUDIER

D atum Wetter Aufgabe Route km
(Auto)

Bemerkunsen

1.7. Fahrt n.Stenda - Oslo-Stendalsb. 685
hitta

2.7. Ein-RUhrungin Stendalsh.-Osdal- 62
Karilergebiet setra.

3.7. Rutilsuc'Tebei rs.̂ 7.se-ra-s a va
Osdalsvatnet

A.7. Kartierung 70

gut

regneriscb

leichter
Regen
Regen

ar en

q
itbersictsbes

un# gr5ndals&
vatr-Ressiadal

5 .7. ,,rechselha h- Osdalsetra- sett-
Reggjadalsvatn-gess
v.

!, I

- rn

Osdale.-Litlevagg-
dalsefga-Osdalsetra
Osdals.-Ileiane-Stor
.vaSsdalsvan-Vass-
dalsvatn-Msheiane-1
Strunehornet-Osdalsie
Osdals.-JolgrSvdaler-
R-irkiefjel1-Rattevan
osdalsetra  
Osdals.-Bygdaskardet
• Skardevafnet

Ogdals.-Osdalsvatn -

tre,er Tar

- Treier -7ag_ _
Osdals.-17asa-dalVatr3-
Strurehoruet-Osda7.s.

Osdals.-Bygdaskardet- fF
Skardevatn-Sunndalsi
saetra-Sunndaiselvai
Frde-Osdalsaetra 

Osdals.-Saeterelva-i 18Effireelva-Osda3setra

Besus von-UEBAW--
Osdals.-F8rde-Ogda1:T.58 Um f5 wegen star-

ken Begens abgebro-
chen.

Osdais.-Grbndalsvat 3 Wegen Regens abge-
brochen.
fre7.erTrag

(ge1andetettg-
ireit esen Regens

sdals.-HeEgja - ns- 24
dalsetra
Ogda3s.-Rffivstn4alet- 1
Nonsbornet-Uessjadaj-
e -0qd lsetra

Restefjell-Kråbernet-
Regg'adalsv.-Ogdals.
Osdals.-F3rd-C-77 5
Haraldsetra-Skrede-
±bjellet-Osdalsetra

wegen staren ReEen
Inacbmittags abgebr.

E-cl-Urfvor'n.an-
den.egen Regen ab.

4 gehrocken

6.7.
Regeir Besucb URBAN

8.7. wechselhaf, Kartierung bei
Litlevassdalen

gut ,artierung bei
torevassdalsv

13.7.

14.7 Eut

15.7. reEnersch

16.7. egnerisch

1 starkergRe_
18.7. leichter P

gen,Nebe7_

19.7 starker Re

Kartierung bei
Stru-ehornet
Kartierung N
Skardevatnet

KartierunE W
Grbndalsvatnet
en 	 

-KartierunE in
Sunndalselva

2o.7.
21.7. st.Regen

22.7 st.Regen PrbKilau&nahme
a Strane

23.7 regnerisch Kartierung E
Reggjadalsvatn

24.7. egnerisch Kartierung
Reggjadalsvatn

r25.7..re:Enertsg.Ka,-tierunsbei
SkredefjeIlet

117

lo.7 wechselhaf .

11.7 Eut

12.7 ReEen

Rartierang W
1-4Llevassdal.s
egga

Hunndalsnibba


Suche n.Schur



 .- 

.

- 


